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Nr. 114 Karlsruhe , Dienstag - eu 10. März 1908. Teiephon-Nr. 8«. 24. Jahrgang .
Die Tweedmouth - Angelegenheit vor dem

englischen Parlament.
(Tel . Bericht.)

; ss London , 9. März . Zur heutigen Sitzung des Oberhauseswaren Saal und Tribünen in Voraussicht der Erklärung Tweedmouth
dicht besetzt. Auch die Galerie der Diplomaten war überfüllt .

Lord Tweedmouth sprach unter lautloser Stille und mit sicht¬barer Bewegung: Ich habe gehört, daß einige Mitglieder des Hauses im
Sinne haben, über die ungewöhnlichen Angriffe, welche in der Presseim Laufe der letzten Tage , erhoben worden sind, ein« Anfrage zu stellen .
Ich möchte jeder Anfrage , die gestellt werden könnte , zuvorkommen .Es ist Tatsache , daß ich am 18. Februar einen Brief von Sr .
Majestät dem Kaiser erhalte « habe. Dieser Brief ging mir
auf dem gewöhnlichen Wege der Post zu. Der Brief war ein pri¬vater und persönlicher . Er war sehr freundlich gehalten und
ssin To« war ganz ungezwungen. Ich zeigte ihn Grey , der mit mir
einer Meinung darüber war , daß er als Privatbrief und nicht als
amtliches Schreibe« zu behandeln sei . Demgemäß s a n d t e ich am 20.
Februar an Sr . Majestät den Kaiser ein Antwortschreiben ,das in demselben Sinn gehalten war , wie sei eigener an mich ge¬richteter Brief , nämlich in einem freundschaftlichen, zwanglosen Ton.

Alles, was ich weiter sagen kann, ist : Ich bitte das Haus , sich ver¬
sichert zu halte«, daß ich der feste« Meinung bin, daß der von mir be¬
folgte Weg ei« guter und darauf berechnet war , das zu tun , was wiralle so sHr . römischen, nämlich alles zu tu«, was in unseren Kräfte«
steht, um zwischen dem deutschen Reiche und uns das gute Einver¬
nehmen zu festigen .

Lord Lansdowne erklärte , er sei der Ansicht, daß Lord
Tweedmouth recht gehandelt habe . Wir wiffen fürs erste , daß dieserBrief tatsächlich zwischen dem deutschen Kaiser und ihm gewechseltwurde, des ferneren , daß die Korrespondenz begann mit einem Brief ,der von dem deutschen Kaiser an ihn gerichtet Nmr.

Landsdcwme hob alsdann den privaten Charakter des Briefes und
feine » icht amtliche Form , wie seinen freundlichen Ton gegenüber Eng¬land hervor . „Ich bin zu der Erklärung verpflichtet, daß wir auf Lord
Tweedmouth keine« Drück ausüben werden, die Korrespondenz zu ver¬
öffentliche«, wenn es nicht in seiner Absicht liegt . " Der Redner vertrat
alsdann die Ansicht, daß außeramtliche Mitteilungen nur in seltenen
Ausnahmefälle« Vorkommen sollten. Es würde unerträglich sein , wenn
neben der amtlichen Korrefpondery, die besonders registriert werde,und dann so dem, den sie am meisten angehe, zugänglich sei, noch eine
außeramtliche, nicht so zugängliche und nicht so besonders registrierteKorrespondenz vorhanden sei . Er wünsche nicht, dies so zu verstehen ,als ob keine Ausnahme von dieser Regel gestattet sein solle. Er haltees für unwahrscheinlich, daß es keine Gelegenheiten geben könne , woSouveräne es für zweckmäßig halten , Minister « anderer Staaten gegen¬über in privater Eigenschaft ihr Herz anszuschütten. Wenn aber diesevertrauliche Mitteilung stattgefunden hat , so wie diese , von der ichglaube, daß sie einzig allein in freundschaftlicher Absicht gemacht wurde,so bin ich weit davon entfernt , zu sagen , daß irgend ein Nachteil aus ihrhervorgehen könne .

Es gibt eine Regel, welche gegenseitig beobachtet werden sollte , be¬
züglich dieses etwas vnregelmätzige» Briefwechsels nämlich. Wenn er
tatsächlich als ein privater zu behandeln ist , -so sollte dieser private Cha¬rakter als solcher beachtet werden. (Beifall . )

Ich halte mich für verpflichtet , bei dieser Gelegenheit zu sagen, daßLord Tweedmouth sein eigenes Geheimnis verraten , oder einem anderen
erlaubt hat , es für ihn zu verrate« . Das Ergebnis ist ein sehr unglück¬
liches und die öffentliche Meinung ist sehr erregt worden. Ich bin sicher,daß alle, welche ernstlichwünschen , daß di« deutsch -englische» Beziehungen
«inen freundschaftlichen Charakter tragen sollten , diesen Zwischenfall be¬
dauern müsien, der eine Erregung und Beunruhigung der öffentlichen
Meinung zur Folge gehabt hat.

Hierauf ergriff Lord Rvsebery das Wort und sagte : Ich habenur eine Befürchtung in dieser Angelegenheit, nämlich, daß wir als

Knteröt .
Roman bon RichardDallaS . _

(40. Fortsetzung .) (Nachdruck tttSsten.)
Als wir wieder in meinem Zimmer anlan ^ten, fanden wir

Miles auf uns warten . Wir erzählten ihm von der Verschiebungdes Termins für die nächste Verhandlung , und Littest fügte hinzu,
daß dies dem Detektiv Gelegenheit bieten würde» weiteres
Material herbeizuschaffen .

Welcher Art soll dieses sein? fragte Miles .
Das ist ganz gleich, wenn ' es nur den Angeklagten entlastet,

entgegnete Littest.
Wie wäre es, wenn wir nach dem wahren Verbrecher suchten?

fragte Miles weiter .
Glauben Sie , daß Sie ihn finden könnest ? erwiderte Littest.
Ich kann es ja versuchen, lautete die Antwort .
Gut , versetzte Littest, ich gehe fort und werde eine Zeitlaug

wegbleiben; somit haben Sie und Dallas in der Zwischenzeit freie
Hand, nach Ihrem Belieben Nachforschungen anzustellen; ich
für meinen Teil glaube jedoch nicht, daß Sie in dieser Richtung
viel Erfolg haben werden.

Der Detektiv gab keine Antwort , und da ich auf meine
Frage , wann Littest abzureisen gedächte, die Auskunft erhielt ,
daß dies wahrscheinlich am nächsten Tage der Fall sein werde, so
bat ich ihn, heute abend im Klub mit mir zu speisen, und fügte
hinzu, da mir gerade der Gedanke kam : Auch Davis und van
Bult werde ich einladen . Wir würdest uns alle freuen , vor Ihrer
Abreise noch etwas von Ihnen zu haben.

Er nahni die Einladung an und blickte, als er sich zum
Gehen wandte, auf Miles ; dieser kehrte uns aber den Rücken zu
und blätterte in einem auf dem Tische liegenden Buche .

Nation uns etwas lächerlich machen könnten durch den Lärm , der über
diese Episode gemacht worden ist. Der deutsche Kaiser ist nicht nur
ein großer Herrscher , sondern auch ein Herrscher von hervorragender
Intelligenz und geboren von einer englischen Mutter . Er hat unseremLande viele Besuche abgesiattet und ist mit unserer poltischen Konstel¬
lation genau vertraut . Ich bin ganz sicher, daß es dom deutschen Kaiser
niemals in den Sinn gekommen ist, und daß es auch keinem Gebildeten
in Deutschland außerhalb des Irrenhauses in den Sinn gekommen ist,
zu glauben, daß tmrch eine private Mitteilung an Lord Tweedmouth
auf den Ausbau der britischen Rüstungen ein Einfluß ausgeübt werden
könne . Es ist auch kein Grund vorhanden, warum unsere Freundschaftmit Frankreich notwendigerweise eine feindliche Haltung gegenüber
Deutschland zur Folge haben sollte . Die englische und die deutsche
Presse sollten daher nicht die beiden Nationen in den Zustand der Reiz¬
barkeit versetzen. Diese Erwägung ergebe sich aus der Beschaffenheit
der deutschen Armee, die tatsächlich aus der deutschen Nation besteht .
Die deutsche Regierung könne einem Lande den Krieg nur erklären ,
wenn sie die Unterstützung der Nativ« hinter sich hat und die Gefühle
der Nation so überreizt find , daß sie weitere friedliche Beziehungen un¬
möglich machen . (Allgemeiner Beifall . )

Nach diesen Ausführungen vertagt sich das Haus .
Auch das Unterhaus war in Erwartung einer ministeriellen

Erklärung über den Brief des deutsche« Kaisers voll besetzt . Es
lagen mehrere Anträge vor, doch als diese zur Besprechung kommen
sollten, ersuchte der Schatzsekretär Asquith , diese Besprechung zeit¬
weilig zu verschieben , da, wie er gehört habe, Lord Balfour die Absicht
habe, über diesen Gegenstand zu interpellieren .

Lord Balfour erhob sich und sagte, daß er vernommen habe,im Hause der Lords mache Tweedmouth Mitteilung über diese Ange¬
legenheit, die in den letzten Tagen so viel besprochen worden sei. Er
habe das Wort ergriffen , um Asquith zu fragen , ob er bereit sei , wenn
Tweedmouths Erklärung noch irgend einen Aufschluß bringen solltevon dem das Haus am vergangenen Freitag noch nicht in Kenntnis ge¬
setzt worden sei, seine Mitteilungen so zu ergänzen , daß dem Unter -
Hause die Auskunft ganz so gegeben werde, wie sie dem Hause derLords gegeben worden sei .

Schatzkanzler Asquith sägte : Ich halte dies für das ver¬
nünftigste Verlangen . Indem ich Balfour erwidere , werde ich auch die
Anträge zur Tagesordnung b Mutworte«. Zunächst wende ich mich andie Mitglieder des Hauses, welche zu meiner Mitteilung am FreitagFragen gestellt haben. Dieser Mitteilung habe ich nichts hinzuzufügen .Soviel ich weiß, wird ihr auch Lord Tweedmouth nichts hinzufügen ,ausgenommen daß Lord Tweedmouth unmittelbar nach Erhalt des
Briefes des Kaisers und vor seiner Beantwortung ihn Sir EdwardGrey zeigte. Letzterer stimmte mit ihm darin überein , daß der Briefkeinen offiziellen Charakter hätte und als private Mitteilung behandeltwerden müßte . (Beifall . ) Es ist vollständig ausgeschlossen , daß eineprivate, persönliche Korrespondenz auf dem Tische des Hauses nieder¬gelegt wird .

L o ck w o o d fragte , ob Asquith denken könne , daß eine Mitteilungin einer so wichtige « Frage zwischen dem deutschen Kaiser und demersten Lord der Admiralität irgendwie als privat und vertraulich an¬gesehen werden könne.
Asquit,h antwortete : Ich habe nichts zu erläutern oder zuändern . — Der Gegenstand wurde sodann verlassen.

* * *
<= London, 10. März . (Tel .) Das Reuterbureau ist er¬

mächtigt , amtlich festzustellen, daß die Meldung » es habe zwi¬
schen der deutschen und der englischen Regierung ein Meinungs¬
austausch stattgefunden, im Hinblick auf den Brief des Kaisers
unwahr sei . Durch Erklärungen » die in beiden Häusern des
Parlaments abgegeben wurden , sei der Zwischenfall zum Ab¬
schluß gebracht worden.

Als Littell gegangen war , wartete ich darauf , daß Miles
anfangen würde, von der Sache zu sprechen, wegen deren er ge¬
kommen war , aber er ließ sich in seiner Lektüre nicht stören.

Endlich fragte ich ihn, um seine Aufmerksamkeit zu er¬
regen, oh er schon einen bestimmten Plan habe , nach dem er seine
Nachforschungen betreiben wolle , und fügte hinzu, ich stimme
seinem Entschlüsse bei, den Versuch zur Entdeckung des wahren
Verbrechers zu machen, und ich könne nicht glauben , daß dies so
unmöglich sei, wie Littell anzunehmen scheine.

Er schüttelte den Kopf . Es wird schwierig sein , das unter -
liegt keinem Zweifel, erwiderte er ; aber ich glaube noch immer,daß es mir vielleicht gelingen wird .

Teilen Sie mir Ihren Plan mit , drängte ich .Er zögerte und schien verlegen. Ich glaube, wenn Sic nichts
dagegen haben , es ist besser. Sie überlassen für jetzt alles nur ,entgegnete er endlich. —

Ich war zu sehr überrascht , um sofort zu antworten . DieserMann , der bisher auf die leiseste Anregung meinerseits einge¬
gangen war , bereitete sich jetzt offenbar darauf vor, die Führung
zu übernehmen und mich in den Hintergrund zu drängen . Aber,sagte ich, als ich mich von meinem Erstaunen erholt hatte, wollenSie denn, daß ich die Sache ganz aufgebe?

Ganz und gar nicht ! beeilte er sich zu erklären ; ich wünscheilur , daß Sie mich die nächsten paar Tage selbständig handeln
lassen . Ich habe meinen ganz bestimmten Plan , und außerdeinglaube ich nicht, daß Ihnen eine Beteiligung daran angenehmwäre. Ueberlassen Sie mir die Sache, drängte er ; ich will Ihnensobald wie möglich alle Ergebnisse mitteilen und mich dann ganzIhrer Führung unterordnen.

Er war so ernst geworden , daß ich keinen weiteren Einwand
erhob , obgleich ich etwas wie ein Gefühl der Demütigung über
den anscheinenden Mangel an Vertrauen seinerseits empfand.

Badischer Landtag.
2. Kammer .

44 . Sitzung. A Karlsruhe , 9 . März . 1
Präsident Fehrenbach eröffnet« 4% Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch: Minister Frhr . von Bodman und Regie,

rungskommiffäre.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung deS Budgets des Min »-

steriums des Innern Titel : Landivirtschaft.Sekretär Abg. Büchner (Ztr .) zeigte die neuen Eingaben , mehrere
Petitionen , den Gehaltstarif betr ., an.

Darnach wurde in die Tagesordnung cingetrete«.
Abg . Wittemanu ( Ztr .) : Der Landwirtschaft wird mit einer Reihevon Mitteln geholfen, großen und kleinen Mitteln . Zu den großenMitteln gehört zweifellos die Bildungsfrage . Sehr wünschenswert istdie Ausdehnung der Fachausbildung. Einen diesbezüglichen Wnnsck»

habe ich auf dem letzten Landtage vertreten . Ich ersuchte damals i»
Bonndorf eine landwirtschaftliche Winterschule zu errichten . Der
Herr Minister Schenkel hat mir eine zusagende Antwort gegeben , aberdas Budget enthält keine Mittel für die Errichtung dieser Schule. Ichwiederhole deshalb auch jetzt wieder, in Bonndorf eine landwirtschaft¬
liche Winterschule ins Leben zu rufen . Eine Hauptaufgabe dieserSchulen »nutz es sein, die Landwirte gründlich rechnen zu lernen und
sie »nit der Buchführung gründlich vertraut zu machen .. Eine Aufgabewird es auch sein, die Töchter der Landwirte zu unterrichten , besondersim Kochen, damit die Ernährungsverhältniffe der ländlichen Bevölke¬
rung gehoben werden. Die Ernährung auf dem Lande ist qualitativ
zurückgegangen und wir haben heute eine Unterernährung . Im In¬teresse de- Wehrkraft und im Interesse des Vaterlandes ist es ge¬boten, eine Besserung der Ernährung auf dem Lande herbeizuführen .Der Redner vertrat sodann verschiedene Wünsche , welche den Erntc -urlaub und eine andere, für die Landwirtschaft günstigere Festsetzungder militärischen Uebungen der Reservisten betrafen . Zu den großenMitteln , mit denen man der Landwirtschaft aufhelfen will, gehörtzweifellos die Bahn . Ich vertrete einen Bezirk, der nahezu bahnlösist. Im Interesse des Bonndorfer Bezirks und des KlettgauS ist esdringend erforderlich, die Bahnwüusche jener Gegend zu erfüllen . DeSweiteren ist i»n Interesse unserer Landwirtschaft die Förderung des
Genossenschaftswesens, die Belehrui»g über die Vichverwertung . die
Lebensversicherung und den Anschluß an die Invalidenversicherung , die
Förderung der Geflügelzucht. Viehzucht und des Obstbaues geboten.Ein weiterer Wunsch , den ich der Regierung unterbreiten mochte , gehtdahin , daß sie den Gemeinden, welche elektrische Anlagen Herstellen .Unterstützungen gewährt. Häufig zu klagen hat die Landwirtschaftüber das böswillige Stellenverlassen der ländlichen Arbeiter . , Hier¬gegen sollte auf gesetzlichem Wege ähnlich wie in Bayern oder Preuße »
borgegange-- werden. Der Redner wünschte sodann, daß Mittel und
Wege gesucht werden, der Leutenot auf dem Lande, der Güterzer¬trümmerung und der landwirtschaftlichen Verschuldung entgegenzu-wirken. In letzterer Beziehung erscheint die Errichtung einer Landes¬
hypothekenkasse wünschenswert. Abg. Kolb hat in seiner Rede sich alsFreund der Landwirtschaft bezeichnet . Der Standpunkt , den er ver¬treten , ist aber nicht der Standpunkt seiner Partei . Die Sozial¬demokratie erstrebt in ihrer herrschenden Richtung nicht die Erhaltungdes kleinen und mittleren Bauernstandes.

Abg. Sänger (natl .) : Abgesehen davon, daß die Debatten überdas vorliegende Budget einen bedeutsamen Erwerbskreis unserer Be¬völkerung betreffen , haben die Abgeordneten noch eine Reihe anderer
gewichtiger Gründe zur Landwirtschaft zu sprechen . Ich gebe zu . daßes der Landwirtschaft heute besser geht als früher . Es ist besser ge¬worden bezüglich der Preisbilduirg der Produkte , aber sonst hat derLandwirt andere Nöten noch genug. Es wird viel davon gesprochen ,wie der Landwirtschaft geholfen werden soll, aber mancher der hierzudas Wort ergreift , weiß von der Landwirtschaft nicht rnchr.als daß das Schäfchen das beste ist, das man im Trockenen hat .Zunächst möchte ich den Wunsch aussprechcn , daß in Zukunft die Bc -

Als er gegangen war, grübelte ich über sein seltsames Verhaltennach ; da ich es mir aber absolut nicht erklären konnte, so faßte
ich den weisen Entschluß , mich in das Unvermeidliche zu fügenund die Frist , die mir diese erzwungene Untätigkeit gelvährte,aufs vorteilhafteste zu verwenden .

Nachdem ich meine Einladungen an van Bult und Davis ab¬
geschickt und einige laufende Arbeiten erledigt hatte , machte ichden ersten Gebrauch von meiner Freiheit, indem ich inein Bureallverließ und den Nachmittags zu einem weiten Spazierritt be¬
nutzte .

_
Es war ein herrlicher Wintertag , kalt und klar, und ichzog tiefatmend die erquickende Luft in meine Lungen ein, als ichmein Pferd gemächlich dem Parke zulenkte .

Nach einem Ritte von mehreren Stunden machte ich micherleichterten Herzens auf den Heimweg und überholte dabei eineallein reitende Dame. Ich beachtete sie kauin und würde meinen
Weg ruhig weiter fortgesetzt haben , ohne auch nur noch einmalan sie zu denken , wenn ich nicht meinen Namen hätte rufenhören . Ich hielt an, blickte zurück und erkannte zu meinem nichtgeringen Erstaunen Belle Stanton .Sie näherte sich mir langsam, den Hals ihres Pferdes klop.
fend , das etwas unruhig geworden war, und ihre ganze Artverriet , daß sie in ihrer Begrüßung nichts Ausfallendes fand.Für den ersten Augenblick war ich im Zweifel, ob ich richtig ge¬hört hätte, denn ich kannte sie kaum, wenn von Kennen überhauptdie Rede sein konnte , da ich sie nur die paarmal im Gerichtssaalcwährend der Verhandlungen gesehen hatte. Aber meine Zweifelwurden durch das leichte, freundliche Nicken zerstreut, mit dem
sie sich mir näherte.

Augenscheinlich hielt sie sich durch diese Bekanntschaft fürberechtigt , sich in dieser Weise über die Form hinwegzusetzen , selbstwenn ich in dieser Richtung anderer Meinung sein sollte.
.(Fortsetzung folgt .)
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tri ^ szählungat , die dem Landwirt viel Arbeit machten in eine Zeit ge.
legt werden wie die Volkszählung, in den Dezember oder Januar . Sehrwertvoll war mir eine Aeußerung des Abg . Schüler , der gesagt hat , Abg .Ries stehe auf dem gleichen wirtschaftlichen Standpunkt wie sein Ge.
genkarwidat OSwald. Ich kenn« den wirtschaftlichen Standpunkt des
Herrn Oswald nicht (Heiterkeit) , aber wenn das , was Abg . Schüler
sagte, richtig ist, dann weiß ich nicht, warum man Ries in so schwerer
Weise bekämpft hat , . (Sehr richtig links. ) Der Abg, Kolb hat gesagt ,man mache den Landwirten vor, es seien ungeheuere Getreidezölle not¬
wendig. DaS ist nicht richtig und dann kann von ungeheueren Getreide¬
zöllen keine Rede sein , lim seinen Betrieb rentabel zu gestalten, bedarfdie Landwirtschaft des Zollschuhes . Man hat Vergleiche mit anoerenLändern angestellt und darauf hingewiesen, daß die Landwirtschaft sichdort bester rentiere . Ich gebe zu , daß auch bei uns noch mehr auS dem
Boden herausgeholt werden kann. Es ist dazu die Anwendung von
Thilisalpeter notwendig. Es sollte dem Gedanken näher getretenwerden, ein Werk zur Erzeugung von Thilisalpeter in Baden zu errichten.WaS weiter für die Landwirtschaft wünschenswert ist , ist die Verwendungvon Kalidünger . Den Antrag Neuwirth bezüglich der Flurschäden¬
absetzung habe ich ebenfalls unterschrieben, obwohl für mich ein direkter
Anlaß daM nicht vorlag, denn die Hanauer Dorfschönen haben nur selten
Gelegenheit, den bunten Rock des Soldaten zu sehen. (Heiterkeit) .
Unter der Einquartierung hat der landwirtschaftliche Betrieb zu leiden
und der Antrag ist daher gerechtfertigt. Auch den Antrag auf Erhöhungder Quwrtiervergütung kann ich unterstützen. Bezüglich der Untersuch¬
ungen'

durch die Anstalt Augustenberg möchte ich wünschen , daß dort
mehr Milchuntersuchungenvergenommen werden. Man mutz mit diesen
Untersuchungey soweit kommen , daß die Milch nach dem Fettgehalt be-
zahlt werden kann. Trotz der Untersuchung der Futtermittel ist es nicht
bester geworden bezüglich der Ausbeutungen , denen die Landwirtschaft
zuui Opfer fällt . Man hat allen Grund gegen diese Ausbeutungen und
Schwindeleien vorzugehen. Erfreulich ist es , daß der Antrag von
170 000 Mark für die Rindv ' ''Versicherung in dem ordentlichen Etat
Aufnahme gefunden hat . Diese Versicherung ist ein wichtiges und prak¬
tisches Stück Wohlfahrtspflege. Auch auf diesem Landtage möchte icheine Unterstützung des QualitStstabakbaucs befürworten. Es liegt diese
Unterstützung im Interesse der Tabakbauern , aber auch in dem de?
Handels und der Industrie . Gefreut hat mich der Erlaß , den die Re¬
gierung über die Vorbildung und Aufstellung der Landwirtschaftslehrer
herauSgegeben hat . In diesem Erlass« ist auf di« Ausbildung in der
Praxis ein besonderer Wert gelegt . Es ist das nur zu begrüßen . Ueber
das landwirtschaftliche Schulwesen habe ich auf dem letzten Landtage
mich eingehend geäußert . Ich bin wegen meiner Ausführungen von der
Zentrmnsprefle , besonders dem „Kinzigboten" scharf angegriffen worden.
Decket hat gerade das gemannte Blatte kurze Zeit darnach darauf hin¬
gewiesen , wie tief der Aberglaube unter der Landbevölkerung herrscht .
(Heiterkeit. ) Und heute haben wir von Herrn Wittemann gehört, daßder Bauer nicht rechnen könne . Jetzt steht die Zentrumspresse, wie ich
zu meiner Genugtuung konstatieren kann, auf dem damals von mir
vertretenen Standpunkte . Die Regierung möchte ich bitten , auch ' in
Zukunft die landwirtschaftliche« Fachschulen zu fördern , damit die theo¬
retische AusbUdung der Landwirt« nicht zurückbleibt . Wenn von unse¬
ren Gegnern den Landwirten gesagt wird , wir wären diejenigen, welche
Schuld daran seien, daß die Schüler nicht nur auf die Tafel , sondern
auch in das Heft schreiben müsten, was Geld koste , so ist baS eine
Kampfesweise, welche nicht Vorkommen sollte . Es wurde von dem Vor¬
redner von der Unterernährung der ländlichen Bevölkerung gesprochen .
Ich bin der Ansicht, daß in der Hauptsache die Kost auf dem Lande ein -
fach aber gesund ist . Gefteut hat eS mich, daß von dem Berichterstatter
anerkannt wurde, daß Molkereien und Viehzucht nebeneinander be¬
stehen können . Bezüglich des GenostenschaftSwefenS , auf das ich heute
beS näheren nicht einzugehen brauche , möchte ich der Männer gedenken ,- i« die ersten genossenschaftlichen Gründungen vorgenommen haben.
Es find dies OberregierungSrat Märklin , Bürgermeister Herbst -Hoch-
stetten und Oekonomierat Schmid-Freiburg . Es ist auch der Gründer
der ersten Produktionsgenossenschaftzu gedenken . Dies« Genossenschaft ,
«in« Winzergenoffenschaft, wurde von dem jetzigen Stadtpfarrer Hans -
jakob-Freiburg ins Leben gerufen . Die Regierung möchte tch bitten,
auch fernerhin die Landwirtschaft zu fiirdern. Den Bauer aber möchte
ich an das Wort erinnern : „Selbst ist d«r Mann ! " (Beifall links. )

Abg . Büchner (Ztr . ) ersuchte die Regierung um Anstellung eines
Obstbauwanderlehrers für die Seegegend mit dem Sitze Ueberlingen.

Abg . Brodmann (natl .) kam auf die Anträge Neuwirth zu
sprechen , die in der Bevölkerung mit großer Genugtuung ausgenommen
wordcm seien. Die Regierung möchte ich bitten , dahin zu wirken, daß
die von den Gemeinden zu stellenden Schätzer für die Flurschäden für
ihre anstrengende Arbeit eine Vergütung erhalten . Die Klagen über
die Einquartierung und Flurschäden werden erst beseitigt werden
können, wenn ein Truppenübungsplatz errichtet wird . Nach Mitteilun¬
gen des Herrn Ministers sind gegenwärtig Verhandlungen wegen eines
solchen Platzes im Gange . Nach dem , was man über die Errichtung
dieses Platzes gehört hat , soll ein Teil dieses Platzes in den Bezirk
MeUirch fallen. Dieser Platz hätte den Vorteil , daß keine Ortschaft
entfernt werden müßte . Die Regierung möchte ich bitten , dahin zuwirken, daß der Platz in das Oberland kommt. In seinem weiteren
Darlegungen vertrat der Redner eine Reihe Wünsche , die sich bezogenauf die Hebung der Pferdezucht, die Förderung der Rindviehzucht, das
PrämiieruugSverfahre «, die höhere Vergütung der Besucher der Huf .
befchlagschulen , die Errichtung von Stammzuchtstaticnen , die Er¬
richtung weiterer Prämiierungsstationen und zwar einer solchen in
Stockach sowie die Schweinezucht. Die Regierung möchte ich bitten ,in dem Ausbau der landwirtschaftlichen Schulen fortzufahren durch

Theater , Kauft und Wissenschaft .* Mannheim, 9 . März. Am Sonntag morgen ist derGründer und Leiter des hiesigen Wöchnerinnenasyls „Luisen-
heim", Medizinalrat Dr . Alfons Mermann , der als Frauenarztweit über unsere Stadt hinaus hohes Ansehen genoß, nach
schwerem Leiden plötzlich sanft verschiede«. Einen schweren Der-
tust erleidet durch Mermanns Tod die medizinische WissenschaftDer Verblichene war — das wird in den Kreisen seiner Berufs
genossen uneingeschränkt anerkannt — eine Autorität auf gynä¬
kologischem Gebiete.

(. . Iretöurg , 9. März . Geheimrat Prof. Dr. Johannes v.
«Aries , Ordinarius und Direktor des physiologischen Instituts ander Universität Freiburg i. Br .» hat einen Ruf in gleicher Eigen¬schaft an die Universität München als Nachfolger des PhysiologenKarl v. Loit erhalte ««.

l»ä Klerlin, 9. März. (Tel.) Der Kaiser hat das Protektoratüber den deutsche» Verein für Kunstwissenschaft ange-
nommen.

Sonneöerg , 10. März . (Tel .) Das Meininger Hof -
theater - Ensemble und die Hofkapelle sollen auf Wimschde- Herzogs bis zum Schluß der Wintersaison auf Gastspiel¬reisen gehen. An den früheren Jirtendanten Paul Lindau
richtete der Herzog eine Depesche , in der er für den Ausdruck
der Teilnahme herzlich dankt nnd hinzufügt . er habe bereits Auftragerteilt, Pläne für «inen Neubau des Theaters zu eutmerfen.

= Koblenz , 10. März . Die Erstaufführung der Oper „Die heilige
Katharina " im hiesigen Stadttheater von Alice und Georg Liebling
fand großen Beifall .

hd Frankfurt o. M„ 9. März . (Tel .) Der bekannte Lustspiel-
dichter Gustav Kadelburg teilte dem „Perl . Tagrbl ." aus Anfrage mit ,
daß er mit der Absicht umgehe, in Frankfurt a. M . ein neues Theater
zu erbauen und sich auch finanzielle daran zu beteiligen. Es liegen
verschiedene Pläne vor, indessen ist bis drr Stunde noch kein geeigneter^
Lauplatz ausfindig gemacht worden. Sei « Bruder » der lange Jahre

_ D cr d t f üj e Presse ._ _
| die Einführung von Fachschulen und die Abhaltung von Maschineu-
I kurse » . lieber die Lentrnot hat die Landwirtschaft stets zu klagen .

Diese Not wird wohl auch nicht mehr aufhörcn , es müßte denn sein ,
daß ein wirtschaftlicher Rückschlag eintritt und die Fabriken ganz oder
teilweise geschlossen werden müßten . DaS kann man im Jntereffe der
Fabrikanten und der Industrie wie der Arbeiter aber auch im In¬
teresse der Landlvirtschast nicht wünschen . (Sehr richtig links. ) Ohne
blühende Industrie haben wir keine blühende Landwirtschaft. (Leb¬
hafte Zustimmung links.) Wenn unser Landwirt auf seine Selbst¬
hilfe vertraut , kann cS uns um seine Zukunft nicht bange sein. (Bei¬
fall links.)

Abg . Schmidt (B . d . 2 .) sprach sich für die Errichtung einer Saat -
gutstatio«, für eine strenge Handhabung der Bestimmungen gegen die
Seucheugefahr und die Erlassung von Kontrollbestimmungen für die
Einfuhr ausländischer Milch aus und vertrat Wünsche bezüglich der
Viehprämiierung , deS FasselankaufS, der Schweinezucht des Tabak¬baues und des Deklarationszwanges für Wein. Der Redner wendete
sich sodann gegen verschiedene Ausführungen des Abg . Kolb . Der Abg .Kolb hat von den Demagogen des Bundes d ' r Landwirte gesprochen .Ich mein«, eine Partei , die gegen alles hetzt , was dem deutschenManne hoch und heilig ist, sollte anderen nicht Demagogie vorlverfen.Wir betrachten die deutsche Landwirtschaft als ein einheitliches Ganzes ,das in gleicher Weife geschützt werden muß. ES ist gesagt «vorden, daßAbg. Ries den gleichen volkswirtschaftlichen Standpunkt einnehme wieder Kandidat Oswald . Das ist nicht zutreffend ; Herr Ries ist jung¬liberal . ( Abg . Sänger : Herr Oswald «var es ja auch . Große Heiter¬keit . ) Bezüglich der Zollfrage hat Herr Ries , obwohl er sich auf dasFrankfurter Mindestprogramm stellte , allerdings einen Vorbehalt ge¬macht . Der Bund der Landwirte wird nach wie vor die Interessender Landwirtschaft vertreten , wie er es bisher getan hat . Die land¬wirtschaftliche Bevölkerung ist das beste Bollwerk gegen den Umsturz.Sie «var bisher die beste Grundlage des Volkes und ich hoffe , daß siees auch in Zukunft sein wird . (Beifall rechts.)

Abg . Burkhardt ( natl . ) befürwortete die Annahme der AnträgeNeuwirth u. Gen. , die berechtigten Klagen über die durch die Truppen¬übungen hervorgerufenen Flurschäden und die Schadenabschätzungen derFlurschäden abzuhelfen, bezwecken. Redner ennpfahl sodann eine För¬derung deS Cichorieickaues im Sinne der kürzlich von dem Ministerabgegebenen Erklärungen .
Gch. Regierungsrat Jung , Vorstand der Land- und Forstwirt¬schaftlichen Berufsgenossenschaft, ging kurz auf verschiedene , in der De¬batte gegebene Anregungen bezüglich der Unfallversicherung und deren

Vollzug ein und erklärte , daß er einer Aenderung der Beitragseinzieh -
ung, der Vermehrung der DersicherungSklassen , der Reueirsschätzung derArbeitstage zustimmen könne und daß dem sog. Rentenhunger ent -
gogeugewirkt werden müsse. Dabei darf allerdings nicht vergessen wer¬den, daß das Gesetz ein soziales Gesetz ist und sein sozialer Geist beim
Vollzug zum Ausdruck kommen muß . Die Vertrauensmänner und
Bezirksärzte erfüllen durchaus ihre Pflicht und verdienen dafür Dankund Anerkennung. Mit den Rentenrevisionen wurden zufriedenstellendeErfahrungen gemacht . Wir haben dies der tatkräftigen und aner¬kennenswerten Tätigkeit des Herrn Obermedizinalrat Greifs zu ver¬danken . Auch ich bin der Ansicht, daß Renten unter 10 Proz . nichtmehr gewährt «verden sollen . Eine Aenderung gewisser Unfallver-
hütungsvorschriftrn wird zweckmäßig sein .

Abg. Reiff (kons. ) vertrat Wünsche , die sich auf die Biehversiche -
rung und Flurschadenschätzung bezogen und befürwortete Maßregeln
gegen die Rindertuberkulose. Außerdem wünschte er, daß die Kostender Absperrung und für die Ausstellung der Gesundheitsscheine bei
Seuchen auf die Staatskasse übernommen werde.

Erster Vizepräsident Dr . Wilckeus teilte hierauf mit , daß eine
Interpellation der Abg . Geck ( Soz . ) und Gen . eingekommen ist dahin¬
gehend , welche Maßregeln die Regierung zur Milderung der Folgen
der bedenklichen Ausdehnung der Arbeitslosigkeit zu ergreifen gedenkt .

Darnach wurde die Sitzung geschlossen.
Näcksste Sitzung : Dienstag 9 Uhr .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

* * *
4 = Karlsruhe , 9. März . Der Zweiten Kammer gingen

heute folgende Petitionen zu : des Vereins der bei den Großh,
Staatseisenbahnen bediensteten Zugmeister, des Verbandes ba¬
discher Bremser zur neuen Gehaltsordnung : des Gewerbevereins
Donaueschingeu sowie der Gemeinderäte Hüfingen , Lenzkirch,
Altglashütten , Neuenburg , Seppenhofen , Kappel, Bonn¬
dorf und Schollach um Aufhebung des Ausnahmetarifs für die
Zahnradstrecke auf der Höllentalbahn ; der Gemeinderäte Donau -
eschingen und der Schwarzwälder Handelskammer Dillingen um
Herstellung einer Bahnverbindung von Donaueschingen nach
Schaffhauscn (Nandenbahn) , mit einer Denkschrift von R . Bern¬
hardt ; des Gemeinderats Haßmersheim um Erbauung einer
festen Brücke über den Neckar bei Haßmersheim ; des Gemeinde-
rat ^ Grüningcn

^
um ^Errichtung ^ein ^ Güterstation ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Lager - Kundschaft
Deutsches rkteich .

— Berlin , 9 . März . (Tel . ) Dem Reichstage gingen hie Ergänz¬
ungen des Etatgesetzes des Reichshaushaltetats für 1908 zu . Die
Ergänzung des Etatgesetzes ermächtigt den Reichskanzler, den Poft-
lleberweisungs- und Scheckverkehr einzuführen . Die Bestimmungenüber die Benutzuitg des Verkehres werden durch eine vom Reichskanzler
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die Direktion des Deutschen Theaters in Wien geführt hat , soll das
neue Theater leiten . Was den Spielplan des neuen HauseS betrifft ,
so geht man mit der Absicht um, eS gewissermaßen als eine ErgänzungdeS Frankfurter Stadttheaters einzurichten. In dem neuen Theater
soll neben Lustspielen und Schwänken auch das moderne Schauspiel
zu Worte kommen .

-- - Aiüuchen , 9. März. (Tel.) Der Professor an der Tech¬
nischen Hochschllie v. Braunmühl ist gestorben .— «London , 10 März. (Te .) Dir iuteruatiouale Kon¬
ferenz zur Erforschung der Schlafkrankheit hat gesternihre 1 . Sitzuiw im AilSwärtigr » Amte abgehalten .
Felix Weingartner uuv die Berliner Sinfouiekouzerte

— Berlin , 9. März . Die Generalintendant «» der kgl . Schaust '>e!chat im Opernhause folgenden Anschlag veröffentlicht : Den Besuch . , . ,der von der kgl. Kapelle zum Besten ihres Witwen - und WaifenfondS
veranstalteten Sinfonie -Konzerte wird hierdurch zur Kenntnis ge-
bracht, daß, entgegen der früheren öffentlichen Bekanntmachung, dieseKonzerte nicht mehr von dem kgl. Kapellmeister Herrn Felix Wein¬gartner werden geleitet werden. Herr Weingartner ist ztoar zur Lei¬
tung der Sinfoniekonzerte noch vertraglich für die laufende Spielzeitverpflichtet, hat aber sein Amt eigenmächtig unter dem nichtigen Vor¬wände niedergelegt, daß ihm die kgl. Generalintendantur noch Ho¬norar schulde. Ein Versuch , ihn zur Erfüllung seiner Pflichten zu ver¬
anlassen. ist an seiner brüsken Ablehnung gescheitert. Die zur Ahn-
düng seines Vertragsbruches erforderlichen Maßnahmen find erfolgt .Die angekündigtcn Sinfoniekonzerte werden unter anderer Leitung
pünktlich stattfinden . Das am 27 . März stattfindende neunte Sin -fonickonzert leitet der kgl. sächsische Geheime Hofrat . General -Musik¬direktor Herr v. Schuch aus Dresden .

Ein Kälrestretk un Bochnmer Stadttheater .
— Bochum , 10 . März . Ein Schauspielerstreik, der sich in diesenTagen im hiesigen Stadttheater abspielt« , erinnerte lebhaft an echterechte kleinstädtische Schmierenverhältniffe. Oscar Wildes „Salome "

sollte ausgesührt werden uird di« Zuschauer harrten der Dinge , die da '
kommen sollten. Vorläufig kam allerdings nichts; der Borharm blieb.
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> zu erlassende Verordnung getroffen. Vorgesehen sind neun , am 1 . Ja »
t nuar 1909 einzurichtende Post-Scheckämter : Berlin , Breslau , Köln,

Frankfurt a. M . , Hamburg , Hannover , Karlsruhe , Danzig und Leipzig.
bä Berlin , 9 . März . (Tel . ) DaS preußische Abgeordnetenhaus

hat heute den Eisenbahn-Etat erledigt. Morgen Masurischer Kanal»
Ansiedelungs-Kommission , kleinere Etats .

= Dresden , 9 . Mürz . In der Zweite« Kammer erklärte sich heute
Kultusminister Beck für die Festlegung des Osterfestes und wünscht« die
gleiche Stellungnahme von allen maßgebenden Faktoren.

— Straßburg , 9 . März . Der frühere Statthalter Fürst Hohenlohe .
Langenburg ist gestern zu mehrtägigem Aufenthalt hier eingetroffen.
Man wird nicht fehlgehen , wenn man seine Anwesenheit mit der Erb-
schastSstruer -Angelegenheit in Verbindung bringt.

Stiftuugen des Aicinzregente « von Bayern .
— München, 9 . März . (Tel . ) Der Prinzrrgent überwies dem

Staatsministerium des Innern eine Summe von 10,000 Mark mit der
Bestimmung, daß den Anstalten zur Säuglingsfürsorge in allen Re¬
gierungsbezirken Zuschüsse gewährt oder Einrichtungen dieser Art ins
Leben gerufen werden.

Dem Kriegsminister Horn stellte der Prinzregent weitere 10,000
Mark zur Verfügung , mit der Anweisung, daß das Brmeemufeum mit
Bildern geschmückt werde, welche denkwürdige Momente aus der Ruhmes-
geschichte der Max-Joseph-Ordensritter zur Darstellung bringen sollen.

Kiu « Resolution der öayertschen Walionalsozialen .
— Nürnberg , 9 . März . Eine hier abgehaltene Landeskonferenz

der bayerische « national -soziale « Vereine faßte eine Resolution , in der
gesagt wird , die Landeskonferenz halte grundsätzlich an der Einigung
des entschiedenen Liberalismus fest, die Einheit von Fraktion und Par .
teiorgcrnisationen dürfe aber nicht durch unverantwortliche Nachgiebigkeit
gegenüber der sogenannten Bülow-Mehrheit aufs Spiel gesetzt werden.
Den Abgeordneten der freisinnigen Vereinigung im Reichstag vertraue
man , daß sie innerhalb der Fraktionsgemeinschaft die Wünsche und For .
derungen der demokratischen Wählerschaft vertreten und danke darum
vor allem auch den Herren Naumann , Schräder und ihren Freunden für
ihre Tätigkeit im Reichstag.

Schweiz .
— Bern , 9. März . (Tel .) Die bernische Regierung richtete an de»

Bundesrat dar Gesuch, er möge auf Aufhebung der Sperre gegenüber
dem bernischen Exportvieh bei Deutschland hinwirken, da der Kanton
Bern schon seit langer Zeit von Viehseuchen vpllig frei sei.

Eine von etwa 200 bernischen Landwirten besuchte Versammlung
nahm eine Resolution an . die das Gesuch der bernischen Regierung bei
dem Bundesrat unterstützt,

Fruukreich .
— Paris , 9. März . (Tel .) In Clermont -Ferrand fcnck gestern die

Depntierten -Erfatzwahl für den kürzlich verstorbenen Justizminister
Guyot -Deffaigne statt . Nach den endgültigen Wahlfessstellüngen hat
der Radikale Fabre die absolute Mehrheit ; er ist somit gewählt.

Aus der Peputierteusiammer .
— Paris , 9. März . (Tel . ) Die Deputierteukammer nahm in

ihrer heutigen Sitzung mit 361 gegen 143 Stimmen den Artikel 3 des
Gesetzentwurfes über die Einkommensteuer an , der das zu versteuerndeEinkommen einteilt in bebautes und unbebautes Grundeigentum , be¬
wegliches Eigentum , Einkünfte aus Handel , Industrie und Landwirt¬
schaft , Staats - und Privatsgehältern , Löhnen und Pensionen/ Ein»
künfte aus freien Berufen und allen anderen Beschäftigungen, die iv
den vorhergehenden Paragraphen nicht genannt '

sind .Die Kammer vertagte sodann die Weiterbrratung des Einkommen¬
steuergesetzes auf morgen.

Belgien .
Die Kongostaat -Arage .— Brüssel, 9 . März . Gestern abend erschien das letzt« Stück der

Dokumente des Ueberlafsungsvertrages und nun wird es klar, , daß die
Hauptaufgabe , die Belgien gegenüber dem König zu übernehmen hat,darin besteht , daß es die königliche» Schlösser ausbaut , was 4L Millionen
kostet, und daß es außerdem hem Sättig 50 Millionen gibt, mit denener im Grunde genommen machen kann was er will. Ferner muß Bel¬
gien jährlich 600,000 Francs für verschieden« königliche Sammlung «''
in Laeken auftvenden. Die Regierung ließ Verbreiten, daß die Besitz¬
ungen des Königs im Süden Frankreichs im Werte von 15 Millionen
Belgien zufallen sollten. Es ergibt sich nun , daß von diesen Beschungennur ein Teil im Werte von 750,000 Francs an Belgien übergeht. Das
Vorgehen der Regierung , auf solche Wesse die öffentliche Meinung irre
zu führen und so tropfenweise die Wahrheit zu verkünden, erregt allent¬
halben die größte Entrüstung .

Heute ist die Stimmung auf der gesamten Linke« gegen die An¬
nahme des Vertrages gerichtet und auch Beernaert , dessen Zustimmungdi« klerikale Regierung erhalten zu haben sich rühmte , wird , wie er mir
selbst sagte , verlangen , daß die dem König für Werke im Kongoftaat zu-
gebilligten 50 Millionen unter die Kontrolle des Kolonialministers ge¬stellt werden . Ein hervorragender forsschrittlicher Politiker sagte mir ,wenn ein Finanzunteruehmen dieselbe » Manipulationen vornehmenwollte wie jetzt der Kongostaat, so würde eine ernsthafte Kritik diesqBank der unsaubere» Machenschaften anklagen müssen.

Weiter wird bekannt, daß der Kolonialrat nun doch nicht vom Par ,lammt ernannt wird, sondern lediglich vier Mitglieder desselben, wäh-
rend der König die anderen acht ernennt . Jedes Dekret des Königsüber die Kolonie unterliegt der Zustimmung des Parlaments bei Per .
antwortlichkeit des Ministers , und schließlich sagt es noch das Wichtigste ,
daß Belgien die Fmanzverwaltung seiner Kolonien in die Hand be¬
kommt .

trotzdem die Stunde des Beginns der Vorstellung schon lange geschlagenhatte , immer noch unten . Das Publikum konnte sich aber die Warte¬
zeit hindurch angenehm beschäftigen Mit — Zähneklappern, denn es
herrschte eine barbarische Kälte im Zuschaurrraum . Nach einer Weile
standen zwei Herren auf , verschwanden und kamen wieder mit Ueber-
zieher und Hut herein. Sie fanden Nachahmer und bald saß das ge¬samte Publikum in Mantel und Hut da. Der Vorhang aber hob sich
noch nicht und was sich hinter ihm abspielte, blieb den Zuschauern ver¬
borgen, bis plötzlich ganz ohne Klingelzeichen seitwärts zwischen Ku¬
lissen und Vorhang eine Gestalt sich durchschob- um des Rätsels Lösung
zu geben . Einer der Mimen erschien vor dem Vorhang , machte eine
artige Verbeugung und danach di« '

höchst interessante Mitteilung , daßein Streik unter den Schauspielerinnen auZgebrochen sei. die sich wegender in der Garderobe herrschende « Kälte zu spielm weigerte». Die
Vorstellung müsse darum auSfallen . So geschehen tot Fahre 1908 in
Bochum . Die „Frkf . Ztg," bemerkt hierzu recht treffend : Als wir von
einiger Zeit über einen ähnlichen Vorfall in einem russischen Theaterberichteten, dachten wir nicht im Traum daran , daß eS auch in Deutsch¬land Theaterdkrektoren geben könne, die den einfachsten Foüderungender Hygiene so kühl gegenüberstehen.

fleniittriite *.
--- Berlin , S. März. (Tel .) InderhentigenNachmkttagS -

ziehung der Königlich Preuß Klaffen - Lotterie fielen40000 Mark auf Nr. 110714, 10000 Mark auf Nr. 58879 und
je 5000 Mark auf die Nr 178724 und 250470.= Görlitz, 9. März . (Tel .) Die Frau und die Stief¬
tochter des Malermeisters Adler haben sich in der letzten Nachtdurch Leuchtgas vergiftet. Da sich die Leute in guten Ver-
mögensverhältmssen befinden, ist Schwermut als Grund zur Tat
anzunehmen.- - Duisburg , 10. März . (Tel.) Im benachbarten Wicken-
Hansen wurde em Bergmann von seinem Halbbruder beim Streit
wegen Kostgeldersatzes mit einer Mistgabel erstochen.bä Frankfurt a. M., 10. März . (Tel . ) Ein 9jähriger Knabe,dessen Eltern in der SBietetftmfo wahnen iü —-
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
22. Februar d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Sächsischen
Bevollmächtigten zum Bundcsrat Geheimen Rat Dr . Fischer in
Berlin das Kommandeurkreuz erster Klaffe Höchstihrcs Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit ', der Großherzog haben untern : 6 . Märzd. I . gnädigst geruht , den Oberamtsrichter Dr . Heinrich Wetzlar
: n Karlsruhe zum Landgerichtsrat in Karlsruhe zu ernennen , sowiein gleicher Eigenschaft zu versetzen : den Obevamtsrichter Dr . Fried¬
rich Müller in Mannheim nach Karlsruhe und den Amtsrichter Dr .
.Johann Wolfhard in Buchen nach Pforzheim ; ferner den Gerichts-
affcffor Dr . Richard Summe : aus Wilhelmsdorf zum Amtsrichter
m Mannheim und den GerichtSaffeffor Wilhelm Kästner aus Frei¬
burg zum Amtsrichter in Buchen öu ernennen.

Sein « Königliche Hoheit ' der Großherzog haben untern : 28 . Fe¬
bruar d. I . gnädigst geruht , den - ordentlichen Professor der Mine¬
ralogie und Geologie an der '

Universität Heidelberg, Geheimerat Dr .
Heinrich Rosenbusch auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vor¬
gerückten Alters unter ' Anerkennung seiner langjährigen , treuen und
ausgezeichneten Dienste auf . den 1 . Oktober d. I . in den Ruhestand
zu versetzen. '

Badische Chronik .
X Karlsruhe , 9 . März . An die Stelle der Verordnung vom 12.

November 1896, den Vollzug des Biersteuergesetzes betreuend , in der
durch Verordnung von: 13. Juli 1904 , geänderten Fassung treten mit
Wirkung vom 1. April 1908 an folgende Bestimmungen : Die Ueber-
gangssteuer für Bier , das aus einem andern Zollvereinsstaate in das
Großherzogtum oder aus dem Auslande oder einer Niederlage für
unverzollte

' Waren in nicht zum Zollverein gehörige Gebietsteile des
Grotzherzogtums eingebracht wird , beträgt 3 <M 23 J, für das Hekto¬
liter . Die Steuerrückvergütung für das während eines Kalenderjahres
unter steuerlicher Kontrolle über die Landesgrenze ausgeführte , im
Grotzherzogtum gebraute Bier wird für jede einzelne Bierbrauerei
am Schluffe des Jahres von der Steuerdirektion festgestellt . Die
Steuerrückvergütung ist nach dem für jede bierausführenüe Brauerei
von der Steuerverwaltung zu ermittelnden durchschnittlichen Malz -
vcrbrauch für einen Hektoliter Bier (Braun - oder Weißbier ) und nachder Steuerleistung dieser Brauerei in dem maßgebenden Kalender¬
jahre, beginnend mit dem höchsten von ihr bezahlten Malzsteuersatze,zu bemessen . Der ^ - eucrrückvergütungsberechnung darf jedoch ein
durchschnittlicher Malzverbrauch von mehr als 25 Kilogramm für ein
Hektoliter Bier nicht zugrunde gelegt werden . Während des Kalender¬
jahres wird die Steuerrückvergütung zunächst nach dem Satze von 2 Mfür ein Hektoliter gewährt , falls nicht von der Steuerdirektion für eineBrauerei ein niedrigerer Satz bestimmt wird ; am Schluffe des Jahreswird sodann der zu wenig oder zu , viel geleistete Betrag durch Nach¬
vergütung oder Rückerhebung ausgeglichen. Die Steuerrückvergütungfür Bier , das gegen Entrichtung der Uebergangssteuer rn das Groß-
berzogtum eingeführt worden ist, beträgt 2 Jt für das Hektoliter.O Kttliugen , 8 . März . Die hiesige Realschule mit Real-
vrogymuasinm feiert im Sommer ihr 100jährige s Bestehen .Es wird eine Festschrift ' über die Geschichte der Anstalt erscheinen .* Ettlingen , 9. MArz. Heute vormittag um 11 Uhr schwebteein bemannter Luftballon über der Stadt . Die Windstöße triebendas Luftschiff , das sich nur in mäßiger Höhe über den Häusernbefand, in gefahrdrohender Weise im Zickzack nach verschiedenenPunkten . Ter Luftschiffer ließ das Schleppseil herabhängenund rief auch Leuten zu, es zu ergreifen und um nahe Bäume
zu schlingen . Das Festhalten gelang jedoch niemand, was viel¬
leicht auch gut war, denn plötzlich trieb ein Windstoß den Ballonwieder hoch und entführte ihn in nördlicher Richtung nach Dur -
lach-Berghausen zu.

Mannheim , 9. März . Auf die Vorstellung der hiesigenHandelskammer wegen des gewünschten SchuellzugspaaresWürzburg -Saarbrnckeu hat die Generaldirektion der Badischen
Staatseisenbahn geantwortet , daß sie aus den schon mitgeteiltenGründen nicht in der Lage sei, die beiden gewünschten Schnell¬züge vom kommenden Sommerdienst ab zu fahren . Die Pfalz¬bahn dagegen wird die Züge auf ihrer Strecke schon im Sommer ,
fahrplan fahren lassen . Die Stellungnahme der Generaldirek-tion zu diesem von zahlreichen Interessenten vertretenen Ver-
kehrswunsch wird dadurch in eine umso eigentümlichere Beleuch .
tung gerückt.
___

* Heidelberg, 9 . März . 2 «r diesjährige Sommcrtagszug wird am
Sonntag den 29 . März stattfinden.* Weinheim, 8. März . Seit der Volkszählung im Jahre1905 hat Weinheim um 1000 Einwohner zugenommen. DieStadt zählt jetzt rund 13 800 - Einwohner . Die industrielle Tä¬
tigkeit steigt von Jahr - zu Jahr .

D Vom Baulande , 9. März . Auf einer in -Osterburken
stattgefundenen Besprechung wurde eine Bereinigung der Bür¬
germeister des Bezirks Adclsheim ins Leben gerufen . Als Vor¬
sitzender wurde Herr Bürgermeister Gerner in Adelsheim ge-
ivählt. — Am 6. d . M . ging "

per Gutshof des Andreas Rudolfin Gräsfingen (A . Ädelsheim) . durch Kauf um den Preis von
2eberwurst unter BergistmrgSerscheinunge» lebensgefährlich erkrankt.Er befindet sich im städtischen Krankenhause. — Der am Samstag wegen
VnterschlagunMM Amte verhaftete Postbote ist seit 4 Jahren beim Post¬amt 9 bedieiPet . Es ist der^in den 20er Jahren stehende Postbote
.Hartwig. Er ist überführt worden . Einschreibebriefe, die mehreretausend Mark enthielten , unterschlagen zu haben.

M Wien, 9 . MärZ. (Tel .) Wilhelmiue Wolfling-
Adamowitsch , die geschiedene Gattin des früheren Erzherzogs
Leopold , ist heute in die : Landesirrenanstalt Steinhof über¬
führt worden.

— Innsbruck , 9. März. (Tel .) Der gestern im Patscher
Kohl von einer Lawine verschüttete Deutsche Eduard Speck ist
heute ftüh von einer Rettungsexpedition noch lebend anfgefundenworden. Speck war von der Lawine in die Tiefe gerissen wor¬
den, jedoch an einem Baum hängen geblieben . Er konnte sich
zwar selbst herausarbeiten, jedoch infolge der erlittenen Verletz¬
ungen nicht »ach der Schutzhütte zurückkehren. . Die Rettungs -
expedition verbrachte Speck , der außer Kontusionen schwere innere
Verletzungen erlitten hat , nach der Innsbrucker Klinik .

= Löwe « (Belgien), 10 . März . (Tel .) Durch den Einsturzeines Holzhausens wurden 3 Kinder getötet.
Schiffs-Unfälle.

— Hamburg , 10 . März . Der Hamburger Kischdampfer
„ Fritz" ist während des letzten Sturmes in der Nordsee unter
gegange«.

----- Ka«, , 10 . März. Der Dampfer der Hamburg-Amerika»
Linie »Dortmund " , mit Stückgüter » von Japan befrachtet, ist
bei Hoek va» Holland 5 malaufgefahren , aber jedesmal aus
eigener Kraft wieder frei gekommen .

— Stavanger , 9. März . (Tel .) Das hiesige Seegericht sprach
dem deutschen Fischdampfer „Magdeburg" 19 000 Krauen für seine Be¬
teiligung an der Bergung des narwegischeu Dampfers „Greetland " zu,
der im Dezember 1906 in . der Nordsee das Steuer verlor . . . . . ... .

_ ff ab ! Tdte ffrelTe *_
48 000 Ji an die Fürstlich Lciniugensche Standcsherrschaft
über . Von den sechs Gutshöfen sind nun nach und nach fünf in
den Besitz der Standesherrschaft übergegangen : nur der Hof des
Herrn Wobei befindet sich noch in Privatbesitz.

A Schilllugstadt ( A . Boxbecg ) , 8 . März. Letzte Woche veranstaltete
der hiesige Frauenverein ein Spiunfest im Saale des Gasthauses zum
„Hirschen "

, um den mit 9 Teilnehmerinnen begonnenen Spinnkurs zu
beschließen . Gedichte und Spinnlieder , deren Einübung die Präsidentin
des Vereins , Frau Pfarrer Erbacher, übernommen hatte , verschönten den
sehr gut besuchten Vereinsabend. 2 Preise der Großherzogiu Luise und
2 Spinnbilder vom Landesverein gegeben , konnten an di« jungen Mäd¬
chen verteilt werden, außerdem waren noch vom Verein als Anerkennung
für die guten Leistungen Kwikelbänder gestiftet. Auf ein Darckestele-
gramm an I . K. H. Großherzogin Luise traf eine huldvolle Antwort
ein.

=j= Bad Rappenau, 9. März . Unsere Gemeindeverwaltung gibt
sich immer mehr Müh« , um das hiesige Solbad zu heben. So wurdein der am letzten SamStag stattgefundenen Bürgerausschußsitzung die
Summ « von 9500 Jl bewilligt, um ein Grundstück in der Salinenstraße ,
anschließelch an das neue Badhaus , zu kaufen, um dasselbe als Park¬
anlagen und Spielplätze anzulegen.* Brette«, 10. März . Im Schuppen des Gasthauses zum
„Schwanen", Besitzer Ludwig Dold in Knittlingen » brach Feueraus , das sich schnell auf die angrenzende Scheuer ausdehnte und
beide Gebäude bis auf den Grund einäschcrte . Es ist dies inner¬
halb 8 Tagen der zweite größere Brand ; es wird Brandstiftungvermutet .

□ Gernsbach, 10. März . Zu dem folgenschweren Automobil -
Unglück, das sich am Sonntag nachmittag ereignete und über
das wir bereits ausführlich berichteten (siehe gestriges Abend¬
blatt ) , wird noch gemeldet: Die Schuld an dem Unglück trifft
den Fahrer Lehman». Der Wagen war von Gaggenau nach
Gernsbach beordert und der Fahrer Lehmann hatte mit seinem
gleichaltrigen Genossen die Tour nach Hilpertsau und zurückunternommen . Drei Aerzte waren sofort am Unglücksplatze an¬
wesend und verbanden die Verletzten. Der am schwersten ver¬
letzte 16 Jahre alte Zcttmann war noch Sonntag abend bewußt¬los ; er hat so schwere Verletzungen erlttten , daß an seinem Auf¬kommen gezweifelt wird . Keine Verletzungen erlitt der 16
Jahre alte Karl Koppler, dem es gelang, glücklich abzuspringen .

tz Bon der Murg , 8 . März . Die Arbeit-n an dem Bahnbau
Wersenlach - Fort >ch schreit«.» ununterbrochen vorwärts ; gegen 1000
Mann sind hierb.-i be'chätt̂ t. Die meisten Arbmien erfordern bi '.Bohrungen in den 7 Tunnels . Man hofft aber , daß in einigen Wochen
diese Bohrungen beendet sein werden, so daß die arÄeren Arbeitendann einen rascheren Fortgang nehmen können . Bis Herbst diesesJahres soll dir Bahn bis Forbach eröffnet werden. Die weitere Strecke
von Forbach bis zur Larätc»grenze bei Kirschbaumwasen wird sofortweiter geführt. Die jüngsten Erörtermigen über die Talsperren in
den Seitentälern des Murgtals wurden mit größtem Interesse ver¬
folgt. Man steht der Entscheidung über diese Frage mit großer Span¬
nung entgegen.

* Baden-Baden, 9» März . Die Frau des Buchhalters
Stuhler brachte sich heute mittag in selbstmörderischer Absichtvier Revolverschüsse bei. Sie wurde schwer, aber nicht lebens-
gefährlich verwundet. Wie es heißt, hat die bedauernswerte
Frau die Tat in einem Anfalle von Geistesgestörtheit begangen.© Kehl, 9. März . Heute nacht gegen 4 Uhr wurde an
zwei Stellen gewaltsam eiuzubrcchen versucht . Bei MetzgermeisterEidel wurde der Rolladen in die Höhe geschoben ; allein die
Glasscheibe leistete dem Diamanten Widerstand. Bei Kaufmann
Liebhotd waren die Einbrecher ihrem Ziele nahe, als plötzlichdie elektrische Klingel sich in Bewegung fetzte und die Haus -
bewohner alarmierte . Heute vormittag wurde im Hofe des hier
wohnenden Oberwallmeisters Mehl eine Geldkassette gefunden,über deren Herkunft man noch nicht orienttert ist.8 Bleibach (A. Waldkirch ) , 9 . März . Nach geringfügigem
Wirtshausstreit wurde der 20jährige Wagnergeselle Karl Audris
aus Altsimonswald, ein ruhiger Bursche , von Jtalieuer » auf der
Straße erschossen . Drei Italiener hatten mit Italiener -
mädchen im Flur des Gasthauses zum „ Stollen " getanzt und
hierbei entstand zwischen ihnen und dem Andris ein KeinerStreit . Als die Italiener das Gasthaus verlassen hatten , gingAndris ihnen nach. Kaum war er draußen , krachte ein Schuß.Seine Kameraden fanden ihn mitten auf der Straße liegend,tot vor. Ueber den Täter weiß man noch nichts Bestimmtes .Die Italiener waren verschwunden .

Buggingeu (A . Staufen ), 9 . März . Bei einem Brand
wurden die Schreinerei und Sägerei , sowie Scheuer und Stal¬
lung ^

des Zimmermanns und Holzhändlers Julius Sütterlin
vollständig zerstört. Das Wohnhaus konnte gerettet werden.* Hornberg, 9 . März . Seit 25 . Februar wird in Nieder¬
wasser der 80 Jahre alte Leibgedinger Georg Herr , wohnhaft
auf dem sog . „Bäracker", vermißt. Alle Nachforschungen sindbis jetzt erfolglos geblieben .

Aus dem gewerblichen Lebe «.
Ä Mannheim , 9 . März . Zum Gedächtnis an ihren ver¬

storbenen Gatten und in Erinnerung an seinen heutigen 70 . Ge¬
burtstag erhöhte Frau Julia Lauz t '

e Sttftuug für die Witwenund Waise« von Beamten und Meistern der Firma von 600 000Mark auf 1 000 000 Mark. Die Witwen derjenigen Beamtenund Meister, die seit dem 1 . Februar 1905 verstorben sind , sollenmit dem heutigen Tage in den Genuß einer Witwenrente ausder Sttftungskasse gesetzt werden. Weiter wurde durch Anschlagverkündet, daß auch dieses Jahr den älteren Arbeitern der Fabrikein Sommerurlaub unter voller Bezahlung des Durchschnitts-
Verdienstes und zwar bei 8— lOjähriger Tätigkeit 6 Tage , bei10—15 Jahren 9 Tage , bei 15— 20 Jahren 12 Tage und beiüber 20jähriger Tätigkeit 15 Tage .= Berlin , 10 . März . (Tel . ) Di« außerordentliche Generalver¬
sammlung des Berbandes der Baugeschäste von Berlin und Umgegendnahm einstimmig den Antra, des gesamten Vorstandes an , vom 14.März an den Stundenlohu der Maurer und Zimmerer , der gegen¬wärtig 70 bezw . 75 H beträgt, auf 65 „Z herabzusetzen . Der Stnnden -lohu der Bauhilfsarbeiter soll aus 45 .Z erniedrigt werden . Fernersollen alle Arbeiter, die am 18. März ganz oder teilweise die Arbeit
niederlegen, bis auf weiteres entlafle« werden.

Hi« Hraßmühlen.SyndiLat i« Sicht .
Rli . Mannheim , 9. März . Nach den heute auf der Ge-

treidcbörse gewonnenen Eindrücken hat die Absicht der süd¬
deutschen Mühle » auf Einhaltung eines eiuheitlichen Mehlpreisesbereits feste Gestalt angenommen und die Idee einer Mehlsyndi-zierüng ist in greifbare Nähe gerückt. Die Mitglieder der Ver-
einigung süddeutscher Handelsmühlen sollen sich bcretts ehren¬wörtlich verpflichtet hal«n, den von der Vcrbandsleitung täglich
festgesetzten Minimalpreis zu respektieren und keinesfalls unter
demselben zu verkaufen . Infolgedessen wurde auf der heuügenBörse von sämtlichen Verbandsmühlen ein einheitlicher Mehl¬preis verlangt , der gegenüber dem in den letzten Tagen eingetre -

$ Steinen , 8. März . Unlängst veranstaltete der hiesige Frauen -
verein, der gegenwärtig 283 Mitglieder zählt, im Salmen seine Ge-
neralversammlung , mit der eine KvchckurSprüfnng verbunden war . Aufein Telegramm an die Großherzogin ging folgende Antwort ein : Mir
allcrherzlichstem Danke erwidere ich di« fmmMidje Begrüßung , welcheSie uns zukommen ließen und freue mich, der so gelungenen Kochkurse,die heute ihren Abschluß gefunden haben. Möchte für die Schülerinnen
derselben das Gelernte sich ebenso nützlich als förderlich erweisen, bei
der Erfüllung häuslicher Pflichten, zunächst der Mutter als treu «
Töchter helfend zur Seite stehend und später in der Leitung eines eigenen
Haushaltes ; möchte Gottes Segen über all diesen Bestrebungen und
Aussichten walten . Men Beteiligten sende ich herzliche Grütze. Groß¬
herzogin Luise . An die Versammlung schloß sich eine gelungene
Familienfeier .

A Schopfheim , 9 . März . An einer etwas tteferen Stelle
des kleinen Schlierbaches fand man heute vormtttag den Bau¬
arbeiter Merke Bendrasce aus Senone in Oberitalien ertrunken
auf . Wie der Ertrunkene , der gestern abend dem Alkohol stark
zugesprochen haben soll, an diese Stelle kam , ist unaufgeklärt . .• Uebcrlingeu, 9 . März . In den letzten Tagen wurden
12 000 Seeskibliugr, aus dem Starnbergersee stammend, : im
Ueberlingersee ausgesetzt , nachdem vor einigen Wochen schon2 000 000 Blaufelcheu und 1000 00 Saudfelcheu in den Boden-
see eingesetzt worden waren.

8 Konstanz , 9. März . Der Gemeinderat der Stadt St .Gallen beschloß den offiziellen Beitritt zur Schiffahrtsvereini¬
gung für Oberrhein -Bodensee .

5? Konstanz , 9 . März . Vorgestern kamen über 2000 Ita¬liener per Extraschiff hier an, die in vier Sonderzügen über den
Schwarzwald nach Stratzburg , Metz und Köln weiterbefördertwurden .

© Konstanz , 9. März . Zum zweiten Male wurde im nahen
Allmannsdorf der Geschäftsführer der dorttgen Fischerei-
genoffeufchast , Gastwirt Gänsli , dem Veruntreuungen zur Lastgelegt sind , verhaftet.* Vom Bodensee , 9. März . Die Kosten der bei Konstanz
zu bauenden neue« Heil- und Pflegeaustalt werden auf über fünfMillionen Mark berechnet . Die ganze Anlage wird ein förm¬
liches Dorf darftellen. Für die Kranken .sind allein 13 Gebäudeund 910 Krankenbetten vorgesehen . Dazu kommen noch eine
größere Anzahl von Gebäuden für die Verwaltung und
Wirtschaft.

Aus - er Residenz.
Karlsruhe , 10. März.

— Aus dem Hofbericht . Ihre Königlichen Hoheiten dec
Großhcrzog und die Großherzogin statteten auf der Rückreise von
Wilhelmshaven der Großherzogi« von Oldenburg , deren Ge-
mahl auf einer längeren Seereise begriffen ist, in Oldenburgeinen kurzen Besuch ab. Sowohl auf der Hin-, als auf der
Rückreise blieben Ihre Königlichen Hoheiten in Bremen über
Nacht. Der Kaiser hat der Großherzogin kurz vor der Schiffs¬taufe in Wilhelmshaven den Luisenorde« mtt der Jahreszahl1813/14 verliehen. Gestern vormittag empfing der Großherzogden Staatsminister Dr . Freiherrn v . Dusch zur Vortragserstat¬tung . Nachmittags und abends hörte Seine Königliche Hoheitdie Vorträge des Legationsrats Dr . Sehb , des GeheimeratLDr . Nicolai und des Geheimerats Dr . Freiherr » v. Babo .

HE - Abermalige Vertagung des Beleidigungsprozesies
Olga Molftor gegen Albert Herzog. Wie uns soeben vom Land¬
gericht mitgeteilt wird, ist die auf Do»nerstag den 12. Märzin Aussicht genommene Verhandlung gegen den Chefredakteurder „Bad. Presse", Herrn Albert Herzog , wegen Erkrankung des
zugleich als Nebenklägerin und Zeugin bestellten Fräulein
Olga Molitor heute früh plötzlich abgesetzt worden. Da für den
Prozeß über 80 Zeuge« und Sachverstäudige, zum Teil von weit
auswärts , geladen waren, so wird diese im letzten Augenblick saunerwartet kommende Absetzung der Verhandlung mit nicht ge¬ringen Schwierigkesten begleitet sein . Wann nunmehr i)e/neue Termin sein wird, ist zur Zeit noch ganz «»bestimmt.

$ 5. Abonnements-Konzert. Auf das morgen Mittwoch den 11'.März in der Feschalle stattfindende Hoforchester -Konzert sei nochmalshingewiesen. Fvederic Lamond, der große Beethoveninterpret , dessen,Ruhm in wenig Jahren sich über den ganzen Kontinent verbveitet hat,wird rn dem Konzert Mitwirken. In Mürben ist Lammch Liebling desKonzerchublikums. Die dorttgen . Neuesten Nachrichten " schreiben Wenihn: „ Es gibt mir wenig zeitgenössische Klavierspieler, die diesem Herr-lichen Künstler gleichkommen und kaum einen zweiten, der es ihmgleichtäte hinsichtlich des hohen sittlichen Ernstes , mit dem er denBercuf des ausübenden Künstlers auffaßt . Lomond spielt morgen Beet¬hovens 6 -dnr -Konzsrt und Solostücke . Mozarts Jupiter -SymphonieKloses „Elferweigen" und Ouvertu« Carneval romain von H . Berlioz
wnen Rückgang der Weize^ W ^ dl ^ P^ ochwa ^ Fallsdie Mühlen mit ihrer Absicht durchdringen, bedeutet dies unterallen Umständen eine wesentliche Hochhaltung der Mehlpreise ,die natürlich auch eine Verteuerung des Brotpreises zur Folgehaben müßte. — Wie wir von anderer Seite hören, hat derVerein süddeutscher Mehlhändler bereits in einer heute stattegehabten Sitzung gegen das Vorgehen der Mühlen Stellung ge-nommen. ■ - -

'
, Verlchtszeitung .— Berlin , 9. März . (Tel . ) Der Redatteur , Lackierer Kurt Reu¬mann. ist vom Landgericht I Berlin wegen Beleidigung der politischerPolizei durch einen Artikel in dem Anarchistenblatt „Der Revolutionär "

zu drei Monaten Gefängnis unter Anrechnung von zwei MonatenUntersuchungshaft verurteilt worden .— Köln , 9. März. Unter Ausschluß der Oessentlichkeit wurde einfrüherer Bnreaubeamter von Krupp in Essen, Karl Engel wegen Preis ,gäbe von GefchäftSgeheimnifle» zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt.Der Kaufmann Karl Müller aus Köln-LindenHal erhielt wegen Bei .Hilfe 150 Jl Geldstrafe. Engel, der auf dem PreiSfestsetzungsbureaubes Gußstahlwerks beschäftigt N« r , war mit der Firma Schneider-Crenzoiin Verbindung getteten . Er ließ durch Müller an di« Firma anonymschreiben , er wolle sie über di« Preise für Lieferungen nach China undSpanien , sowie für die Fortifikation in Antwerpen aus dem Laufendenhalten , wofür er 5000 Jl Entschädigung verlangte.hd Frankfurt a. St , 10. März . Das Laudgericht als Berufungs -Instanz entschied, daß kincmatographische Borführungen während desGottesdienstes am Sonntag verboten sind.— München, 9. März. Die Zeitungen melden, daß im Fall « M».fchel gegen den Schutzmann Schauer Anklage wegen Kärperverletznugmit Todesfillge erhoben wurde und die Berhandlung in der am SO. Märzbeginnenden Schwurgerichtspenodestattfindet. Bon der Staatsanwalt¬schaft find etwa 70 Zeugen geladen . ^hd Wien» 9. März . (Tel. ) Bor dem hiesigen Schwurgericht be¬gann heut« ein Aufsehen erregender Prozeß. Zu verantworten hat sichder Russe Boris Rnrok, «in Schwager d-s ehemaligen russischen Minister .Präsidenten Witte , wegen Betruges und internationaler Hochstapelei.
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jUb die Orchefterrmmmern. Der «Elsenrcigen * unseres berühmten,
einheimischen Komponisten hat jüngst im Münchener Kaimorchefter
großen Erfolg gehabt und mutzte Zu capo gespielt r-« Äen.

$ gartrng . Ueber Lungen- und Brnstfeklentzünimng und deren
1 neturgemcitze Behandlung wird Herr Robert Schneider, Naturheil -
, kundiger hier , am Mittwoch, abends 8% Uhr, tut Saal « III Schtempp
, einen öffentlichen Vortrag halten , worauf wir noch aufmerksam machen
, möchten . ( Siehe Inserat . )

8 Wege« Körperverletzung wurde die Frau eine? Schreiners
n der Lesstngstraße angezeigt , weil sie ihrer Rachbarin . der Fran

! eine» Schlossers, nach verauSgegangenemWortwechsel mit einer Oel-
stasche 2 mal auf den Kopf schlug, sodaß die Frau dadurch bis auf

> den Knochen gehende Wunden davontrug, die zugenäht werden mnßten .
} | Diebstähle. In der Oststadt wurde einem Metzgermeistcr' seit etwa % Fahr nach und nach für etwa 150 -K Fleisch aus
■ seinem Keller entwendet. Am 8 . d . M . , abends wurde der Dieb
1 in der Person eines im gleichen Haufe wohnenden, verheirateten

Mechanikers, als dieser wieder Fleisch stahl, auf der Tat ertappt
<— Am 9. d. M . kam einem Ausläufer in einer Wirtschaft auf
der Kaiserstraße sein Portemonnaie mit 36 di abhanden.

§ Verhaftet wurden : ein 19 Jahre alter stellenloser Haus -
vursche aus Groß -Berkeln, weil er am 9 . d . M . in der Kronen-
straße ein Fahrrad im Werte von 100 di stahl und ein 23 Jahre
altes Dienstmädchen att$ Cannstatt , das einer Kellnerin in der
Gartenstraße einen Mantel entwendete.

AuS de« Nachbarländern.
— tSuttgart , 9 . März . Laut „Staatsanzeiger " wird vom

!f. April ab eine Erhöhung deS BriestwrtoS für Ortsverkehr und
dev Nachbarortsverkehr eintreten . Darnach kostet ein Brief bis
25 Gr . 5 J) , eine Postkarte 3 *5 , eine Drucksache bis zu 50 Gr .
8 L , 30—250 Gr . 10 4>, 250 —500 Gr . 20 4 , 500— 1000 Gr .
SO Laut UebergangSbestimmung wird im April kein Straf .
Porto erhoben.

— Schaidt (Pfalz ) , 9. März . Hier hat sich der k. Forst¬
meister Philipp Höpffner erschossen . Die Ursache de? Selbst-
mordes ist auf eine Liebesgeschichte zurückzuführen, die nichr
ohne Folgen geblieben war . T -aS Mädchen hatte das Kind er.
mordet .

, 1 . Colmar i. E., 8. März . Hier treibt ein Zopfabschneider
! sein Unwesen . Am Samstag abend wurde einer in der Klee -
ackerstraße wohnhaften Dame, gerade in dem Momente , als sie
das elterliche HauS verlassen hatte, der Zopf abgeschnitten . Sie
verspürte einen Ruck am Kopf und sah im Umdrehen einen etwa
36jährigen Mann mit ihrem Zopf davoneilen. Als sie um Hilfe
rief und den Mann verfolgte, warf dieser den Zopf auf die
Straße . In der darauf entstandenen Verwirrung entkam das

, Individuum .

Telegramme oer „Bad. Presse".
I
' - Wilhelmshaven, 10. März . Im Aufträge des Kaisers
wurde ein Modell des kürzlich von Stapel gelaufenen Linien¬
schiffes „Nassau" für das deutsche Museum in München ange-
fertigt . Das Modell hat eine Länge von 4 Meter und einen
Wert von 100000 -tt.

tbi Budapest, 9 . Marz . Der an der italienischen Grenze
verhaftete ungarische Oberleutnant Homolya wurde freigelaffen,
da er nachwies , daß er kein Spion sei und keine Terram -

! Aufnahmen gemacht habe. Homolya hatte sich bei einer Schieß-
! »bung in den Alpen auf italienisches Gebiet verirrt . Dorr
j machte er als leidenschaftlicher Amateurphotograph Aufnahmen,
i ohne zu wissen, daß er sich auf italienischem Gebiet befand.

---- Budapest , 10 . März . 300 Softaliste » zogen gestern
vor das LandrSkasins und dar Nationalkssino , wo sie unter
Echmährufe« auf die Negier»«- eine Wahlrrfprm verlangte»
Die Polizei zerstreute die Menge.

! — Madrid, 10. März. Der König ist gestem in Be-
gleitung des Ministerpräsidenten und des Marineministers nach
Barzklaua abgerrist .

i
- - Paris , 9. März . Bei dem Minister des Aeußern,

Picho», fand heute ein diplomatisches Diner statt , an welchem
auch der deutsche Botschafter Fürst Radoli » und Gemahlin teil-

i -nahmen .
| ----- Haag, 9 . März . König Wilhelm von Württemberg ist1 heute mittag hier eingetrvffen. Am Bahnhofe waren dje
Königin -Mutter Emma und die Fürstin von Teck zur Begrüßung
« schienen. Der König stattete darauf der Königin Wilhelmine
einen Besuch ab.

j «= London , 9 . März . Nach einer Meldung des Reuter -
scheu Bureaus aus Suakin wurde ta der Nähe von Medina die
ägyptische Karawoue mit den hetlige» Teppichen für das Grab
des Propheten von Beduine« angegriffen . Nach erheblichen
Lerlnsten wurde« die militärischen Bedeckungsmannjchaftenge¬
nötigt, in die Stadt zurückzukehren.

----- Buenos-AireS, 10. März . Die Wahlen sind in der
ganzen Republik ruhig verlaufe«. Die von der Regierung auf-

j gestellten Kandidaten wu rden überall gewählt .

Vom Kaiser.
,

----- Helgoland, 9. März . Der Kaiser stattete während der
Mittagszeit dem Oberlavde einen Besuch ab und wurde bei seiner
Landung von dem Kommandanten , sowie von dem Gemeinde¬
vorsteher und ein« Anzahl Ehreujungfrauen in helgoländischer
Tracht empfangen. Der Kaiser besichtigte die Schutzarbeiten
und nahm später bei dem Kommandanten das Frühstück ein.

bd Berlin , 9. März . Gegenüber anders lautenden Mit -
«eilungen ist daran festzuhalten, daß ein Ausflug des Kaisers
Vs» Eorfu a«S in das Innere von Albanien , insbesondere nach
Janina , nicht beabsichtigt ist.

M Rom, 9 . März . Entgegen bisherigen Meldungen wird
festgestellt , daß kein italienisches Geschwader nach Venedig fährt ,
«m Kaiser Wilhelm die übliche Ehrenbezeugung zu erweisen
Nur die Stationsschaffe werde» Ehrensalve« abgeben. Wer
König von Italien trifft einige Stunden vor Ankunft des Kar-
serS, der nur ganz kurze Zeit in Benedig verbleibt, ein. Mi -
uister Tittsvi wohnt der Zusammenkunft bei. Bei der Abfahrt
gibt die in Venedig stationiert Torpedoabteilung das Ehren -
geleite.

dck Wie», 9. März . Es gilt hier als sehr wahrscheinlich ,
daß gelegentlich des Besuches Kaiser Wilhelms bei Kaiser Franz
Josef auch der Reichskanzler Fürst Bülow in Wie» eintreffr«

. wird , um dem Minister des Aeußern, Freiherrn v. Aehreathal,
,
| cn verschobene« Gegenbesuch abzustatten. —

Die Balkanfragen .
«--- Belgrad , S. März . Bo« maßgebender Seite wird er.

( ifiirt, . daß die serbische Regierung in der Frage der Donau-

yabUtfte Dresse .
_

Adriabahn in den nächsten Tagen bei der Pforte offizielle
Schritte unternehmen werde. Tie Bahnlinie werde auf ser¬
bisch -türkischem Boden von der Donau nach Medare , an der
serbisch -türkischen Grenze und auf türkischem Boden über Pri -
dina und Prizre » nach San Giovanni di Medua und mit einer
Zweiglinie nach den montenegrinischen Häfen führen.

----- Cetinje, 9, März . Das Amtsblatt erklärt über die
Ausführungen des Barons v. Aehreathal in den Delegationen,
daß der Berliner Vertrag Oesterreich -Ungarn nicht das Recht
gebe, eine Bahn durch montenegrinisches Küstengebiet zu bauen,
sondern dieses Recht von dem Einvernehmen Montenegros mit
der Nachbarmonarchie abhängig mache. Außer dieser Bestim¬
mung des Berliner Vertrags bestehe kein Uebereinkommen zwi-
schen dem Fürstentum und der Monarchie und könne auch gar
nicht bestehen. _

Zur »uarollanifche» « ngelegeuheit .
— Paris, 9. März. Ein Telegramm de« Generals

D'Amade von gestern abend meldet , daß seine Truppen in zwei
Kolonuen operierten ; die eine habe die Medakra geschlagen und
ihnen schwere Verluste beigebracht , die andere habe ein Lager
der Mahalla Müles HasidS mit Zetten und großen Mengen von
Munition erbeutet. Die französischen Verluste seien gering .

— Paris , 9 . März . Ministerpräsident Clcuirnceau empfing
heute den General Liautey , der heute abend nach Marokko ab -
reisc» wird . Außer der Erledigung seiner militärischen Auf¬
gabe soll der General dort Ermittelungen bezüglich der Organi¬
sation der Polizei in den Häfen gemäß der Algecirasakte an¬
stellen.

----- Petersburg , 9 . März . Der französische Botschafter teilte
dem Minister des Aeußern die Entsendung von Truppenverstär .
kungen nach Marokko mit . Ter Minister erwiderte, daß die
russische Regierung den französischen Absichten durchaus wohl -
wollend gegenüberstehe.

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 0 - März . (Offizieller Bericht.)

Di « Börse war wieder ziemlich fest. Höher notierten : Pfälz . Spar »
und Kreditbank, Landau 138 .50 G ., Kostheimer Cellulose-Aktien 212
<8 ., Portland Zement -Werk « , Heidelberg 148.50 bez. und G . und Zell-
ftoffabrik

'
Waldhof Lktien 314 ® . Bon Brauereien waren Schwartz,

Speyer zu 128 .50% gefragt , während Sinner , Grünwinkel zu 246 %
erhältlich blieben. Ebenso stellte sich Mannheimer Lagerhaus -Aktien
90 B-, dagegen Mcmnh. Dmnpfschleppschisfahrt66 Geld.

Mannheimer HetreideSericht , 9. März . Der Markt ist ruhig bei
nachgiebigeren Preisen . Es notieren : Nr . 2 Red Winter 000 .00
Nr . 2 Hart » Winter 000 .00 , 79 Kg Plataweizcn Bahia blanca
März -April 160.00, 80 Kg. Plataweizen Ungarsaat März -April
160.00, 80 Kg. Plataweizen Rosario Santa Fee März -April 160 .00,
Rumäuweizcn 77 78 Kilo 171 .00 , Rumäiliveizrn 78/79 Kilo 178 .00 ,
Rumänweize» 79 80 Kilo 179.00, 9 Pud 20/25 Ulfa 000 .00, 9 Pud
30/35 Ulfa 000 .00 . Azow 10 Pud 5 000,00 , Donau - Mais 123 .00,La Plata -Mais Mai -Juni 112.00, Ruff . Ryggen 9 Pud 15/20 Kg.
156 .00, Rumän -Roggen 71/72 Kilo 000 .00 , La Platahafer 48,49
Kg. 110.00, Russischer Hafer je nach Qualität 000 .00, Russische
Futtergerste 59/60 Kg. 132.00. Alles per 1000 Kilo cif Rotterdam .

rsaftersta» » des Rhenis.
- anfiauz . Hafenvrgel . 9. März . 2.82 »> 7 . März . 2,82 m.
Kchusterinfel . 10 . Mörz . Morgens 8 Uhr 1.80
- «hl. 10. März Morgens 6 Uhr 2 .21 m .
zn »»au . 10. März . Morgens 6 Uhr 3 .84 m. gef. 0.00 m,
Mannheim . 10 März . Morgens 6 Uhr 3.24 m .

Sergnügungs - und Aereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.),

Dienstag den 10 . März :
Apollethrater. 8 Uhr Barretevorstellung.
ArbeiterdiskusfionSklub. 8 % Uhr Vorirag . Blücherstrnße 20.i . » tUletic-evoct - iilttb Germania . y?Ü tltzr lledungsstunS» t. Nutzbaum
Sürgerverri « der Südweststadt. 8% H . Zujammenkst. i. Tiroler , Nebenz .
icutfdin . Handlungsgehilsenvb. 0 Uhr Sitzung Moninger , Konkordlajaar.
Freisinniger Herein. %0 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .
Fußballverrin . Außerordentliche Geschäftsausschutzsitzung .
Züich» Zittzervrrei«. 8% Uhr Beremsabend un Lowenrachen.
Kolosseum. 8 llhr Vorstellung.
Männerturnnerein . 5 % U. 8. Damenabtl . , Turnh . d. höh. Mädchenschule .
Technischer Verein. -4g Uhr Hauptversammlung im Landsknecht.
Turngemeinde. 8 llhr Turnen s . Ptrrgl. u . Zogt, m der Zenrcatrurnhalle ,
verband deutsch. Handlungsgehvlf. zu Leipzig . 9 ll. Zuskst i. Landsknecht
verein v. Aquarien- u. Terrarienfreunden . 8y2 ll . Sitzung i. Landsknecht

Gewerbe ■ Akademie .
BerUn » . W. 11. 168äa

Staatliche Aufsicht . — Ausbildung von
Ingenieuren und Architekten .

=== ====== 3 © Uozaxiten . == = ==
Ueber 600 Studierende z . *. Programm A- kostenlos .

olumdur -kiernuÄeln ^jAM^ l

jÄ JPI W I Rüsselsheim m .
I I W» N I Nähmaschinen,
ME I k lp Fahrräder.
Motorwagen
Man verlange -Preisliste . _ , _

Klavierstimmen sowie Reparaturen
an Klnriersn und Harmoniums

übernimmt snr gediegensten Ausführung
Ludwig Sckwei *gut 9 Hoftief.

Erbprinzenstrasse 4 KABL8B0HE Telepheu 1711 .

Werner, mein Junge, was willst du haben?
Bonbons sder Fayß echte Lodener Mineral -Pastillen ? Werner
antwortet : Bonbons und Jays echte Eodener . Aber der
Onkel lacht: Nein, das gcht nicht , entweder Fatzs echte
Sodener oder Sützigkeiten. Nun entscheidet der Kleine : Da
will ich lieber nur Zahs echte Sodener . In meiner Klasse
nehmen alle Jungens Fahs echte Sodener mit in die Schule
— die will ich auch haben. Und der Lehrer meint , das sei
sehr vernünftig und deshalb wär auch nie einer aus der
Klaffe krank . — Fabs echte Sodener kosten 85 4 die Schachtel
u. sind in jcd . Apotheke , Drog . od . Mineralwasserhdlg . zu Hab.

Residenz - Hanne !
D . R . P . ang .

heizbare Emaille - and '

/? & Zinkwanne , mit und ohne
/ Wasserleitung zu gebrauchen , mit warmer

and kalter Douche und gleichzeitig Dampf -

and Schwitzbad . Ohne Veränderung dea

Ofens für Holz - und Kohle -, sowie für Gas¬

feuerung eingerichtet

Ganze
Einrichtungen

von
Mk 60 .—
„ an.

Verlangen
Sie

Prospekt !

lV . El .Mstv
t/a.

^
JimJ

Klein 8 Enyeihnrd, Hsrispuhe iBadeo
ZShringerstrasse 71. B9060.2.1

IVEöbel -T 7 erkauf
IO bis 151

Preisermässigung auf sämtliche vorrätigen

WW- Möbel . -WW
Iiazarus Bär U we .. Telephon No . 1925 .
3883 Zirkel S, Ecke der Wgldbornstrasse , 2.1

la Cigarrenvertretang .
LclstungSsähige Fabrik sucht mög¬

lichst ringeführten Vertreter , der
bei Spezialisten und Kolonialwaren-
aeschästen bekannt . Refer erwünscht.

Offerten unter Rr . 89020 an die
Exped. der „ Bad. Presse " ._

Fidele Montag -Abend -

KkgelgtsellsÄft
sucht noch einige «kttve Mitglieder
vuszunehmcn . Für Geschäftsleute od.
Beamte Erholungsheim.

Gest. Offerten unter Nr . 89053 an
die Exped . der „Bad. Presse ' erbet.

Cmiilis - Gesluh.
Kcknililnmtil-BM-t.

Zwei tüchtige, solide junge Leute ,
mit der Branche vertraut , perfekte,
flotte Arbeiter in Magazin u. Kontor,
finden per 1 , April d. I . Stellung.

Angebote unter Nr. 3810 an die
Exp d. der „Bad. Presse * erb. 2.1

Hlnisliurslhe t
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Amalienstratze 31 , im Lade«,

Jagdhund Z
im Grotzh. Wildparke , «gelaufen .

Näheres Wilb - lmstraß - S7.
Vor 3 Wochen ist v . Zirkel durch

Karlsriedrichfiraße bis Eintracht ein
langer schwarzer

wamm Pelz -Boa « ai
Verloren gegangen. Bitte um gefl.
Rückgabe gegen Belohnung 68043

Zirkel 2S im Laden.

Hauskaufs
HauS mit Garte» in Karlsruhe,

Rüppurr oder Beiertheim gesucht.
Offerten unter Nr. 68* 40 an die

Expedition der »Bad . Presse" erbet.

Stellen timten
1 Heizer , 1 Maschinist , S Kranken -

Wärter , 1 Sinkassierer , t Portier
6 Verkäufer f. hier u. auSW , 89063
2 Kontoristen , 4 Commis fof. o . sp-,
2 Magazin , 1 Lagerist, 1 Diener f. h ,
3 Herrschastsdiener , 2 HauSÜr ner,
1 Filialleiter f. hier , 4 Buchhalter,
4 Reisende bersch , Br . f. hier n. ausw^
1 AnfangSkontonst, 1 Kontoristin,
tüchtige Verkäuferinnen verjch . Br -,
3 AnsangSverkäuferiauen durch daS
Kaufm . Vakanzen-Bureau,

AShringeustratz « 44 , Part .
Jüngerer , tüchtiger gewissenhafter

Kucdbaiter.
der selbständig sämtl . Bureanarbeiten
auSführcn kann und das Vertrags -
wesen versteht, per so,ort gesucht .

Bewerber, die in der Bierbranche
schon beschäftigt, werden bevorzugt .

Offerten nebst Gehaltsansprüchen
befördctt unter Nr , 3826 die Er -
pebitio » der , Bad. Presse ". 2.1

Zimmertapezier,
tüchtiger , sofort gesucht. 89055
F ritz Merkel , Markgraienstr. SO»,

Magazin - Arbeiter,
möglichst verheirat, gesucht . 69013
Lulseustrutze 24 , im .Hose, links.

M . Mädchkn ßtsscht
auf 1. April, das gut kochen kann
und die Zimmerarbeit püuttlich ver¬
richtet . Kaiser str. 173, im Lad«»
•«» 4 JL. Wobltehlegel ,

Papierhandlung u- Luxuswarc».

lküchtige Kinder rau oder
V»Ldcheu gesucht , tztellcnbur.
6tig «r , tlarlsrnh «, Krenzstr - 6.

T Suche sofort:
■ 1 Kaffeekekluer,

3 j» uae Reste.»Kellner ,
1 KeNuer f. Bahrlhos .-Refic . 8. Kl -,
1 HauStursche 18—20 I . all ,
3 Kellner inneu ,
3 Köchinnen . 3830,
Julius Hein *,

TrOsters SteUeabnrenn
_ Kreuzstratze 17 ,

Hcher-Gtsiild.
Ei» tüchtiger Heizer gesucht .

Achsilnk 8. 8. SinpfdkiNki'.
Harvtftratze 4« . 3825

Ein Kvchlehrling >»-

zwei Kellnerlehrlmge
finden Anfang Mai Stelle i« *****
Sehwariwald -Hotal Mbarg.
Mä iiijK Itlädcben ,
welches bei den Eltern wohnen kan»,
als SeevierfrSuleiu fof. gesucht .
Zu erfragen unter Nic. 89062 >» der
Szped . der »Bad. Presse * .

Lehrstelle.
Junger Mann oder Fräulein findet

in feiner Praxis gewissenhafte Aus¬
bildung in der 3.1

Zatmtechnik .
Eltern, welche auf gute Ausbildung
ihres Sohnes oder Tochter rechnen,
wollen ihre Offctten unier Nr . 3764
an die Erved. der . Bad. Dresse* richten '
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Vereinsbank Karlsruhe
fiBfftrape AnoßesjAst mit ssbtslllrällkter Hijtßjli-t.

Hierdurch laden wir die verehrlichen Mitglieder zu der
Montag den 23. März 1908 ,abends 6 l/2 Uhr,im großen Saale der „Eintracht " stattfindenden

Okilllicheu
“ '

;
'

ergebenst ein.
Tagesordnung :

1 . Vorlage des Geschäftsberichts für 1907.2. Genehmigung der Bilanz und Erteilung der EnÄmtung an den
Vorstand.

8 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns .4. Wahl in den Aufsichtsrat. ES scheiden nach der statutengemäßen
Bestimmung aus die Herren,: Ed. Dolletscheck alt . Karl
Ka u t t , Wilh . Stöber , welch« wieder wählbar sind .Anträge , über welche in der Generalversammlung Beschluß gefaßtwerden soll, wolle man spätestens bis zum 16 . März d. I . bei dem

Unterzeichneten Aufsichtsrat einreichen.
Der Rechenschaftsbericht für das Jahr 1607 kann vom 11 . Märzab in unserem Geschäftslokale in Empfang geuom-meu werden.
Karlsruhe , den 4 . März 1908 . 3887

Der Anffichtsrat der Bereinsbank Karlsruhe ,eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Adolf Wllser , Vorsitzender .

| Festhalle Karlsruhe .
Mittwoch den 11. Marz 1908

FünftesSbonnementsKonzept
! des

Grossha Hoforchesters .
Solist » Herr Frtdtno Lamond (Klavier) .

Dirigent c Hm Hoflrapellmeister Alfred Lorents .

Programm .
1. Symphonie in C-dur (mit der Schluesfuge) W. A, Morart .a) Allegro vivase. b) Andante eantabile.c) Menue to . d ) Allegro motte,
2. Viertes Konzert (G -dur op. 58) für Klevier

und Orchester . 4 , L . v, Beethoven.a) Allegro moderato, b) Andante eon meto,
o) Rondo (vivace - » proste).

3. Elfenreigen für Orchester . . V. Kirne.4. a) Scherzo aus op. 81 Nr. 3 . . . . . L, v. Beethoven.b) Impromptu . G-dur , op. 90 . F . Schubert .c) Tarantella aus Venezia a Napoli .für Klavier allein . F. Liszt,5. Carneval romaln , Ouvertüre . . . . . H . Berlios.
Der Becbsteinflügel Ist aus dem Lager des Herrn Hoflieferanten

L . Schweisgut.

Eröffnung der Kassen 7 Uhr. Anfang 7' /, Uhr . End« 9»/* Uhr .
Einzelpreise : Hk . 5.—, 4,50, 8 50 , 3. —, 2.50, 2 .—, 1.50.

Eintrittskarten für alle Pütze sind zu haben in der Hoftnusikslien -
handlung dee Herrn Hugo Suista und an den Abendkaaaen )für nieht numerierte Plätze auch in der HofmuaikeHenhandlungdes Herrn Pc . Doont , in der Musikalienhandlung des HerrnFritz Möller und beim Staötgarten « Einnelinier .
Generalprobe ! Mittwoch den 11. Sirs , vemlttan~

, ,„ .„ .. ,1 . ,. 10V, Uhr . 8798
Hierzu Karten h Mk. 1 .50 in der Feathalle recht » zu haben .

Karlsruher Mal - und Zeichensctiule
Helmholtzstrasse 7

für Damen and Herren
verbanden mit Vorbereitangsklasse für die Gr . Akademie d . b . Künste .

Portrait , Akt, Tier nnd Landschaft.
Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an deren Leiter

Kunstmaler Ii W . Plock .
88983 2 -1 Privatwohnung Karl - Wilhelmstrasse 40.

Rollsclmtzwände
für Balkons,Terrassen , Zimmerabteilungen ,Windflnger etc ,
in heller, dunkler, roter und grQner Lasur

versch. Grösse, liefert billigt 8744.3 .1

Karlsruher Jalousie* und Rolladen ' Fabrik
G . m . b . H.

Fabrik Dorlacher-Allee 59. — Tol#phqn HW .

in Gold » und Silberware «,
Bestecksache « jeder Art ,

HliTaschenuhren im 5In
per Stück empfiehlt

Christian Fränkle , IMM
Kaiser Wilh -Passage 7a, Karlsruhe . «wi

IV * . * . . . . find sidl. Aufnahme
lldltlell » ein. HebammeAFdd » > » w88 Strengste Distt .
Krau Swart Celntuurbaan 121 ,
Amsterdam . 2280a?.!

/ 1 ** 1)1111U , Rücktrittbremse , billig
I* versaufe » ; ebenso rin ge¬
brauchte » , reparatmfr «, für 35 Mk.L8587.2.8 SLhrtngerfir . 8», I.

Friedrichsbad
136 Eaiserstrasse 136.

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u.

Frauen

30 Pi
.

.

Samstags 40 Pfennig.

8841»

WMmMiW
« tebett 180 *,

da» Ueueste und Beste ans de«
Weltmarkt . 8384*

MatiRpiii .
Größte Spezialmaschtnen,

fabrtk der Welt.
WiederderkSnser erholten h»h.
Rabatt . Grob, »ersuche durch
Sachverständige . Lieerung frko.

jeder dentfche» Bahnstation .

WM EM . M
^ eipiehrlifnui KirlStthei- V . ,

Friedrichsplatz 9.
— Telephon Rr . »87. —

UU1U1VU G
in hekvsrrgg. Ausführung.

[ II . Haiirer ,
\ Greßh . Hoff .

J Pianofortefabrit,
X Srt »drich»pl « tz 5.

GOGGOGGGOOß

Ich kaufe
fortwLhrend getragene Herren-
»- AranenNeider . Stiefel , Sh re«,« old, Lilbe » n»d vrttlanten ,Militär » Uniformen , gebrauchte
Bette «, ganz « Han - hattnnGen.
sowie einzelne « öbelstficke ««d
zahle hierfür , weil das größte
Geschäft « ehr wie jede Uon»
kurrenz. Best . Offert , erbittet
17848 mW . L ^ estd -V -

HF ,
TriephonrotS. Markgrafenstr . 22 .

zu Karlsruhe .
Die «» tag de« 10 . « ä»» 1MI .
44 » Sbeuu «mtntI »V«rsteuunasei

«rr * A rote Misimem(Ni»(e*t«n)Die Boheme .
Szenen tue Henry Murger» »Vie de
BehAme “ in 4 Bildern von « . Sierose

und L. Jllieg,
Musik von Giacomo Puccini.

Musikalische Leitung: vr . « . Äähler.
Sccnischr Leitungr Mathia» Schön .

Person »« :
Rudolf, Poet . . . H. Iadlowker.
Schaunard, Musiker Fr »n» Roh».
Marerll, Maler . . I . van Gorkom
Collin , Philosoph . Han» Keller.
Berngrd, der Hausherr Ed. Schüller.
Mimi . . . 9 WgrmerSpergrr
Musette . Gisella TereS.
Pgrpignol . . . Eugen Sglnbach
« lcindor . . . . Friedrich Srh.
Sergeant hei der Zoll»

wache . . . H. Bodenmüller
Ein Wächter . . . Jos . Grvtzinger
Eine Näherin . . . Frieda Meyer.tin Pfiaumendertäufer Jos. Derich«.

tudeuten , Näherinnen. Hutmacher -
inneu, Bürger, Verkäufer , Hausierer,Soldaten , Kellner , Buden nnd

Mädchen Je.
Handlung : Um 1830 ia Pari ».

7 » f «. #« » »e, ' /,tO zttz,.
&* ,)*- rröffaun ' 7 Ußr .

_ « rotze Preise .

Färberei Printz
65 Ftitalm — 500 Änguttllt ».

Jn nmhmmt*8m M«r«0 . 1000

B kanntmachung .
Die Aufnahmen i« die Volksschulen der Stadt Karlsruhe betr.

Das Schuljahr 1808/08 beginnt
Montag de« 27 . April 1908 . _D >« Eltern oder deren Stellvertreter haben dafür zu sorgen, daß

ihre schulpflichtige « Krnd- r (auch die z. Zt . erkrankte« ) — geboren in der
Zeit vom 1 . Juli 1901 bi« rinichliehlich 30 . Juni 1902 — zur Aufnahme
in einer der hiesigen Volksschulen angemeldet werden.

Auch solche schulpflichtigen Kinder find anzumelden, deren Eltern
beabsichtigen , denselban Privatunterricht erteilen zu lasten. Gesuche »m
Entbindung eines Kindes vom Besuch der Volksschule wegen Privat -
Unterrichts sind gemäß § 12 der Verordnung Grvtzh . Ministeriums der
Justiz , deS Kultus und Unterrichts vom 27 . Februar 1894 schriftlich beim
Rektorat unter Anschluß Ser erforderlichen Nachweisungen einzureicken.

Auch taubstumme und blinde Kinder sind beim Eintritt in daS Alter
der Schulpflicht gemäß der Deuottnnmg der Großh. Ministerien der
Justiz , deS Kultus und Unterricht» und des Innern vom 9 . Juni 1904,
den Vollzug -des Gesetzes vom 11 . August 1902 , die Erziehung und den
Unterricht nicht vollsimiiger Kinder betreffend , anznmelben. Dabei haben
sich die Eltern bezw . deren Stellvertreter darüber zu erNären , ob sie
durch private Unterweisung oder Unterbringung in einer Privat -Lehr-
und Erziehungsanstalt ihrer gesetzlichen Verpflichtung zur Erziehung und
Untorrichtung der Kinder uackzukommcii berichtigen , oder ob sie deren
Aufnahme in eine naatliche Erziehungsanstalt beantragen .

Eine etwaige Unterlassung dieser Verpflichtung wird nach 8 71 des
Poli » istrafgesetzbuHrSmit Hast bi» zu drei Lagen oder an Geld bis zu
20 jy t

Die Vorschriften wer die Pflicht zur Anmeldung taubstummer und
blinder Kinder fiichen auch bezüglich der schwach , und blödsinnigen
Kinder Anwendung.

Die Anmeldung geschieht am _
Zamitat , den 14 . März , vormittag « vs« 8—12 Wr

«nd «achmitlog » von 2—4 Öhr,
in folgend«« SchulhSuser« :

\ fiir die Erweiterte Knabenschule:
1 . in der Kael .ivifbelmschule (Karl -Wilhelmstrasg; 1) ; hierher ge-

hören alle östlich vom Durkachertor wohnhaften Knaben ;
8. in der Sidellschule ( Markgrafenstraße S8) ; Hierher gehSre« affe

zwischen Durkachertor und Karl -Friedrichstraße (ungerade
Rümmer « ) wohnhaften Knaben ;

8. in der BahnHaflch «le (Bahnhofstraß « SS) ; hierher gehSre « alle
Mischen Bahnhof - und Zuisenstraße (ungerade Nummern )
wohnhaften Knaben ;

4. m der RebeniuSschule (NebeniuSstratze 34) ; hierher gehören alle in
der Luisenstraße (gerade Nummern ) und südlich davon wohn¬
haften Knaben ;

5. in der Leopoldschule (Leopoldstraße 9) ; hierher gehöwn alle
zwischen Karl -Friedrichstraße (gerade Nummern ) , Beiertheimer
Allee , Butsch». Klauprecht - , Fröbel - , Scheffel- , Koch-, Weber,
und Moltkeftraße (einschließlich) wohnhaften Knaben;

6. in der Gutenbergschule (Kaiser -Allee 85 ) ; hierher gehören alle
westlich der Scheffel- bis zur f»r hie neue Goetheftratzschule
Philippstraße wohnhaften Knaben ;

B . für die Erweiterte Mädchenschule:
7. in der Karl -Wilh lmschule (Karl -Wiihelmstraße 1) ; hierher ge.

hören alle östlich vom Durkachertor wohnhaften Mädchen;
8. in der Schillerschule (Kapellenstraße 1 ) ; hierher gehören all»

zwischen Durlachertor und Kronenstraße (einschließlich ) wohn,
haften Mädchen;

9. in der Schützenstraßschule (Schützenstraße 35 ) ; hierher gehören alle
zwischen Bahnhof » u. Luisenstraße (ungerade Nummer «) wohn ,
hasten Mädchen;

10 . in der RebeniuSschule (NebeniuSstraße 84 ) ; hierher gehören aste in
der Luisenstraße ( gerade Nummern ) und südlich davon wohn¬
haften Mädchen;

11. in der Lindenschnl« (Kriegstratze 44 ) ; hierher gehören all« westlich
der Kronenstraße bis zur Lammftraße (einschließlich ) wohn,
haften Mädchen;

12. in der Pestalozzifchnle (Erhprinzenstraße IS) ; hierher gehöre« alle
westlich der Lammftraße bi» zur Wrftrndstrahe (gerade Rum,
mern ) wohnhaften Mädchen;

13. in der Gutenbergschule (Kaiser -Mee SS) ; hierher gehören alle
zwischen Weftendstraßc (ungerade Nummern ) und Philippstraße
wohnhaften Mädchen;

C . für die Lchulah teil««gen der Stadtteile :
14. Mühlbura : im Schulhau » Mühlburg (Knaben und Mädchen) ;15. Rintheim : im Schulhau » Rintheim ( Knaben und Mädchen) ;13. Rüppuerr im Schulhau » Rüppurr (Knaben und Mädchen ) ;17. Beiertpcim : im SchulhauS Beiertheim (Knaben und Mädchen) ;

XX für die Anabenhorfchule:
18. in der tz-c 'enstraßfchule (Gartenstrsße SS) ;

D . für die Bürgerschule :
19 . in der Schillerschule (Kapellenstraße 1 ) ;

.F . für die Töchterschule :
SO. in der Hebelschule (Kreuzstraße IS) .

Ei«, Berechtigung ffi, hi« Aufnahme in einem bestimmtenSchulhause kann jedoch au « der « aurelvu«, in diesem Schuktzauf » «ichfahne wettere » abgelrttet werbe«, da bi» Raumverhältniff , in erste,Linie fü, bie Anweisuug der Schüler in hi - einzelne» SchnlhSusermaßgebend find.
Für hier geborene Kinder ist nur der Jmpftchei«, für auSwört,geborene aber der Impfschein und « ebnrtfifcheiu bei der » nmeldun«vorzulegen. ^
Solche Kinder , welche au » einer hiefige« Schulabteikuna in eineanher « übertreten , insbesondere aber diejenigen , welitze in die Bürger ,schul« lcher Löchterschule (Klaff, XV) eintreten wollen, haben sich amSewStag , de« 14. März , veewittag , vmt 8—12 und nachmittag«van 2—4 Uhr

hei ihre « bisherigen Klaffenlehrer ahzumelden und bei de« Ober,«hier desjenigen Dchulhause». in welche» sie ain, «treten
zur Aufnahme anzumelden .

Schülerinnen der erweiterten Schule , welche in di« LSchterschul »eirqutreten beabsichtigen, sollten dieser Scheie spätesten» bei Beginndes IV , Schuljahres zugeführt werden .
Der regelmäßige Unterricht im Schuljahr 1908/« nimmt seinenAnfang am

Dienstag den 28 . April , vOrmittagS 8 Uhr.Di « Sprechstunde« des Rekterats finben täglich p«n 11—12 Uhr
Karlsruhe , den 7 . März 1909 .

D»s Bolksschulrektorafr
Br . Gerwig , Stadtschulrat .

Kieler Jacken
ffflr Knaben und MSdchen sw

• mpfehlo in gedisgezsr Auswahl b«i billigst goetalltea Preissn

Emil Kley , Erbprinzenslr , 25.
IrncUrbettea je4er Art

Grosse Badener
6elil -Lott8ri8

I ZoGuosteai Hamillen -Pirfaie
' Ziehung 35 . April .
| 3288Bargewinneohn .Abzug

45.80«
1. Hanptgcwlwn :

M .
A» :

20,000 M.
937 Gewinn « :

«5,000 M.
2060 Gewinnet

110,800 M.
LOS U1M . } Hrtoiiiättso ^

| versendet das General Debit

J. Sturmer,
I STRASSBURG i.E.,lil | Utr.l»7.

In Karlsruhe : 3182a 27.2
Carl OÄt*,H»W8tT. I! /|5
H. Meyla , L . Miebel , E. FlOje ,

Chr. Frank, A . Siairffert.

Koche» Tie mit SaS mtd

Kochkisten ^
Kachschphnhen

D. R . G. M. No . 299379
dann sparen Sie viel Geld , Zeit
und Rerger und haben besser durch¬

gekocht « Speise«.
Dieselben werden in jeder Größe

und Ausführung angefertizt bei

Eftmmil Eberhard,
Spezial .SefchLst von

KoAttften und ttschschrünle«,
K« dtvis - platz 40 b.

Teletzh »« 1294 . 2315
Verlangen Sie Prospekte . 1S.5

uegerwiU37enTMund Heiserkeil J
Ein Linderungsmittel, welchesEin Linderungsmittel, welche»

infolge feiner günuigrn Resultate
ärztlich emfohlen wird und
sich in kurzer Zeit viele An »
erkennungeu verschafft hat.

3 « haben hei:
Emil Buchopar

i« sämtlicheU AM«le«.
Julias Dahn Naohff .

Zähringerstrahe 55 .
Fidelltaa -Dr »ogar |ia

Otto Fischer, Karlftr . 74.
Otto Mawai *. Drogerie« ilhelmftraße 2».
Viktor Meidcla

Kaiserftratze 160 .
Carl Roth , H»stx»gerie

Herrenftratze 36 . 3393
Adolf Schwlndke

Gartenftraße 13 .
Th . Walz « Drogerie

K» r »e« ftraße 17 . 3.3
Wastand -Caagaria

* K |B,I> Tophie nftr . 128 .
In Mühlbnrg bei :

August Mülle «*.
In Durlach Bei :

Philipp Uugap .
Zn Beiertheim Sei :

Heinrich VögeJe .

I
lOtüce^onbons

rGegen Hustenund Hciserkail I

Laden *
uns GomDtelr klch
riohtUB »en jeder

Art, ntu u . ( tbraueht , finden Sie am
bllll | tton Hroaeeatr . nl , 8884.5.5

Magenloldondeii
teile ich au » « ttgaffthl gern « msanft
mit , wie sich jeder selbst von diesem
aualvvll. Leiden sofort »anernd
befreien kann . 471»

M. Ohme ,
Mwin
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Sette 6
Freisinniger Verein
Heut « Dienstag abend */«» Uhr

Zusammenkunft
Pri «r Karl .

— . Vortrag . -

Kadifckie Rreffe .

r

Orttinn « Kulirahc .
Heute Dienstag ,
«denbsprnNOAtzr
Sitzung
im Moniuger ,

Konkordia - Saal
Besuch von StandeSkollegen will

Pmme « . Der B »r ^ an *>.

üerbatid Deutscher
Bandlnngsflcbülftn

) tt Leipzig . 6775
Krelsverefn Karlsruhe .

Jeden Dien » tag ,«teuM 9 Uhr:

Versammlung
der Mitglieder im

»estuurtmt rarftrknecht
(Vereinftzimmer 1 Tr .),

Karlsruher
Tnrngeiiierade

( 1861 ) .

Uebnngsabende
a. flr Httoliaitr Zi| Iii | «

jeweil » Dienetag » n. Frei *
tage , abend « von 8—10 Dhr ,in der Zentraltarnballe ,
Bismarekstr . 12 .

An den übrigen Abendes ,
eewie Sonntags -Vormittage
Turnen u. Tunnpiele auf
dem Turnplätze Vorholz -
straise 28/25 ;

b. ftr Tiraeriuta jeweil«
Donnerstags von l/,9 —‘jAO
Uhr abends in derTurnhalle
derböherenMSdoheniebnle ,
Sopbienstr . 14.

Gäste finden jederzeit freund¬
liehe Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stsia -
mann , Earlstr . 27, entgegen¬
genommen .

Die Mitglieder u . Zöglinge
sind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser Berg .
Der Tnrnrat .

Torngesellscliaft
Karlsruhe.

Zu Ehren unseres vmr hier
schetdenden I . Turnwarts
Vrleel » findet Mittwoch de «
II . b». Stift ., abenbft ‘/»IO
Uhr , in Bereiuftlokal (Alte
Brauerei Kämmerer )

Abschiedsfeier
| statt , zu der wir unsere Mit - ,glieder urit der Bitte um zahl»
! reiches Erscheinen sreundlichst
1einlade ». 3832

Die Mitglieder der 6 &nter -’ » lege werden gebeten, präzis
1 J/s9 Uhr zu erscheinen.

Der Durnrat .
* ■ - —

TtcUtr VereiD Karlsruhe
Sweigoerei«

ft«» deutschen Techniker - Verba»»«»
Heute Diaufttas » 19 . März 1998 ,

• ftettbft 1L9 Uhr

Haupt - Versammlungim Vereinslokal „Landsknecht".
Arettag >/,9 Uhr : öffentlicher

Portrag » Saal HI, Schremvp.
BollzLhligeS Erscheinen erwünscht.
Gäste stets willkommen.

Der Vorstand.
üllichs Zithemrei

Karlsruhe .
Heute Dieufttag '/,» Uhr:

t

(Bereiuftaftend ).
Lokal : Löwenrachen .
Hin Vertiko , sowie ein Sofa sind

hilÜg au verlausen. 88464.3.3
IÜMnrrarR », 2. Q, Grüner Hof.

IfionriMer Verein
. JigliMer Verein

Am Mittwoch de» 11 . März » abends 8 '/, Uhr findet im oberen Saale des
Friedrichshofes ein

Begrimungsabcnd
für die Abgeordneten der « atioualliberale » Kammerfraktion statt.

Wir laden dazu unsere Parteifreunde ein .
Karlsruhe den 7 . März 1908 . 3693 .2.2

Aufruf an das deutsche Volk!
Herren, welche sich für dynamische Luftschiffahrt interesfiere», werde «

gebeten, ihre Adreffe unter Nr. » 8864 in der Expedition der „Bad. Presse"
niederzulegen .

!. Sirlsrshtt
WMiliknGskWifi.
Donnerstag halb 9 Uhr :

Freitag halb 9 Uhr :

Freitag d. 27 . « Uir, 1998 ,
halft 9 Uhr :

Alte Brauerei Printz
Herrenstratze 4. 3821

verel» v»a

Hquarien- «.
Ccrramtt-
YrcuNftcR Karlsruhe *

heute , vierutag, V,9 Uhr.»eßaukant „candrknecht" :
yröenlliche Zttruvg.

Sratisverlofmig.
« ste willkommen .

StrStnple
uni Zocis«
werden zur Neuanfertigung und
auch zum Austrick «« angenommen
und bestens besorgt . 3755 .2.1Emil Kley ,

Erftprinzenftratze 25 .

!®L Aussteuer,
ft«steft. anf Ä engl . Bettladen ,* Patentröste «, 2 Polstern , B
ft eff. Matratzen , iKachttifchcheu
mit Marmorplatte , 1 Wnsch-
kommofte mit Marmorplatte « .
engl . roilett : splegel , I Hand »
tuchstönder» 8 Etnftle « , 1 Ehif .
fonnier mit Mufchelausfatz , 1
« säuligen Berlik » mit « piegel ,
I beff. Diwan » I « uftzngtisch, 4
fteff . Stühlen , 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch. 1 Küchenftrett, Ä
Hockern, zu dem billigen Preis
v. Mk. 518 zu verkaufen « Mit
2 Deckbetten» 4 Kiffe« Mk. 89
höher . Nach Uebereinkunft Teil .
Zahlung gestattet . 28972

Kilffnst ü, 89n.
Heirat .

Nettes häuslich erzog . Fräulein
von tadellosem Ruf wünscht urit
ernmn solidier- Herrn , ff . B « unter
oder besserer Ackerten im Alter von
ungrfcchr 36 Jahren,Avecks Heirat
in Beckintzmrg xu treten .

Offerten unter Nr . 28961 cur
die Ervediion der „ Bcck . Presse " .

trat .
Geb. Dame , 49 I . , heiterer Cha¬

rakter , mit schöner Haushaltung und
etwas Vermögen , wünscht mit katb.
Herrn mit 1 - 2 Kindern , am liebsten
mit einem Töchterchen, bekannt zu
werden . Nicht anonyme Offert , unt .J . K . iooo bahnpostlag. Karlsruhe
Strengste Verschwiegenheit . 29647

Wer leiht
einem Frl . 59 SRI. gegen monatl .
Rückzahlung . Offert , unt . 28957 an
die Ervrd . der . Bad - Vress«".Km
iKuabe ) ei », oder mehrjährig , wird
in sehr gute Pflege genommen.

Offerten unter Nr . 89616 an die
Ervedition der „Bad . Presse "

Ein Loettmagg » m- Gummir . z.
schön. EpIllwizkS kauf , gefucht .
Offerten unter Nr . 68948 an die
Expedition der „ Badischen Presse " .

verleben
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes . LebenSvers .-Abschl.-
Polizen , Hypothek rc. Rückp. 28826
Alb Schiller, Karlsruhe ,

Aftlarstrsßs »«, 8. Stock,

Slntracbt Xarlsrnhe .

Samstag den 14. März :

Tanzunterhaltung.
Anfang halb 9 Uhr . — Ende I Uhr.
Das Einfuhrungsrecht wird auf tanzlustige

junge Herren beschränkt . Karten für solche
beliebe man sich beim Vorstande ausstellen
zu lassen .

Die Galerie bleibt geschlossen . 3813 .2.1

Der Vorstand .

Protektor Ke. Königliche Hoheit » rohherzog Friedrich 11.von Bades .
Samstag de« 4. April 1908, abends halb 9 Uhr,findet im Vereinslokal «, „ Äambrinnfthalle " , unsere

II. ordentliche Generalversammlong
statt . Etwaige Anträge hierzu find spätestens bift 26 . März er. dem
Vorstände einsureichen 3799Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .

Aus » Vorstand .

Gißn-MlsHrum- mi Fy,zsm« -Ptttiu.
Mittwoch fte« 11 . Mörz » um .2 ' /, Uhr , Versammluug (Konfir¬mandensaal , Stephanienstraße 22). Geschäftliches. Fortsetzung der Vor¬

lesung au » S ch m i t t h e n n e r : . Dar Tagebuch meines Urgroßvaters ".LoSverkauf. Wir machen auf unsere diesjährige Verlosung aufmerksam undbitten nnscre Mitglieder und Freunde , sich diese» Werke» evangelischerBruderliebe wieder freundlich annehmen zu wollen . 3824 .2.1
IS . Fischer , Hofprediger .

Mittwoch de» 11 . März, abends 8 '/, Ahr,
im Saale III der Braueroi Lchrempp , Waldstrahe 19/18 :

Oeffenfl . Vortrag
von Herrn Robert Schneider , Naturheilkundiger hier,Über :
Jungen - und Brustfellentzündung
(Katarrhalische und croupöse Lungenentzündung . — Trockene, feuchte und
eitrige Brustfellentzündung . — Ursachen, Krankheitrbild , Erkennung , Vor¬

hersage und naturgemäße Behandlung ).
= == = = Eintritt 39 Pfennig . — - — 3828

Reßnmt „ Frankeneck “
© äglidj Konzerte bev 3462 * |

Damciiknpelle Metropole .

Zum Kronenfels .
DieuStag de« 10 März :

KOIZEBT BECK .
J - Tsgsl .

Heute abend 8 Uhr : 89669
Frankenia - Iruppe ,

X2 . Nur « och eisige Tage .

Diva« mit Umbau.
Hochfeiner Diwan mit hochmodern.

Umbau m-geichl.Spiegel f.nnr 116 Mk.
zu per!. Douglaftür . 39 , pari. B*”o

Zu verkaufen
drehbare Kaminhüte für Wind - u
Sonnendruck , 1 Monat zur Probe .
28898 .3.1 « ielaufttstzatz » 1 « .

Mittagblatt. Dienstag den 10. März 1906 . fhC 114

Ehe man 5t
XMEttbel
kaust, besichtige man unser aufS
reichhaltigste auSgcstattete Lager i»
W « hnangselnriehtDB ( en , so¬
wie einzelner Möbel in nur solid.
Ausführung u. sehr billigen Preisen .

Uebr . Klein .
Dorlscberstruie Nr . 97/99 .

EingefpofTen ! mm
Anser Witter u. vierter direkterWaggon

spanische
Blut-Orangen

tadellos süße Arucht

mittel Stück 8 Dutzend 35

große Stück 7 H Dutzend 75

größte Stück 8 H Dutzend 90 ^
empfehlen . 3822

Pfannkucf ) & €
G. m . b. H.

i « de» bekannten Verkaufsstellen .

0 .

Für Offiziere u. Beamte!
Unansohuttch gewordene Achsel¬
stücke. vaudol -ere, Aeldbinde « ,
Helmfteschläg«. Koppel , Sticke¬
reien re . werden wieder wie «vn
hergestellt i . ,lektro - galvan .Jntt .
Ü.Fr . firsthsr Nächtig ., Karlft»
rnhe -Mühlftnrg , Stöfferstrah « 3.
Man perl . Pretftlist «. 29629

Kleider werden v. 9. 59 M . an
gemacht, Blnfe » 1.89 M . an , Kin -
derkleidchen 1 .59 M . an . 28986
h . Grämlich , Kankeftr . 8 , IV .

Itlavierltunden
erteilt gründlich jüngeres Fräulein
pro Monat 5 Mk. 2 mal wöchentlich
Stunde . Offerten unter Nr . 28868
an die Expedition der „ Bad . Presst ".

Spiegelschrank , 2.1

noch gut erhalten wird zu kaufen
gesucht. Gefl . Offerten unter Nr .
28891 a . i>. Exp , d. „Baid.Presse " .

Getrag ., guterh . Samtkleidchen
für Mädchen von 3 I . zu kaufe «
gesucht . Offettcu unter Nr . LV6U6
an die Exped . der „Bad . Presse " erb.sü«r«««r.

Eine gutgehende Brot - und Fein -
bäckerei ist sofort an einen soliden ,
strebsamen Mann zu verpachte» evtl ,
zu verkaufen . Zu erfragen unter 3817
m der Expd. der »Bad . Presse ". 4.1

in d . Näh « des Harrrdtwaldes sofort
wogen Wegzug zu verkaufen . Ren -
taliel , 3 stockig , je 6 .Zimmer im
Stocktoerk , schöner Garten , freie
Lage . Agentur verbeten .

Offerten unter Nr . 28953 an
die Erped .- der »Bad . Prefie " erbet .

Ein fast neuer

Pritschenwagen
mst wasserdichter Decke ist zu ver¬
kaufe» . 3861 .2. 1

Palaift « tephanienstr . 51,
Eingang Hirschstraße .

Kompl . Aussteuer, 1
bestehend auft 2 hochhäupt . Bettladen ,
2 Rösten , 2 Matratzen , 2 Polstern ,
1 Waschkommode ti . 1 Nachttisch mit
Marmor , 1 Chiffonnier , 1 Tisch ,
Eickenplattc , 4 Stühlen , 1 Vertiko .

Küchenschrank' 1 Küchentisch, 2
Hockern, alles nußbaum poliert zu
dem billigen Preis von 349 Mt .
Seuftertstr . 2, pari ., nächst Schlachth .

Besseres , aufgerichteter , eisernes
Bett sowie schöne Blumeutrepp «
umzugshalber zu verkaufen . Näheres
28953 Hübschstraße 11 , parterre .

Waschmaschine ..Weltwunder ^.
ebenso ein Flodertgewehr find weg.
Umzug billigst zu verkaufen . 29621

Aorkstraße 32 , II , rechts.

3» Nitiifn JfliÄr 1 '
Näh . Braaerstrah « 15 . 88984

Lsxer-Idündin»
prämiiert , m. 2 Monat altem Rüden ,
zn verkaufen . 88987

Zu erfrag. Marienstr . 84 , p.
Junger , hübsches Hündchen ist

zu verkaufen bei 89636
Taucb , Waldtzornstraße 21.

Sonnl AiHkin !
2 engl . Bettst . , Rösten , Polstern u. best.
Matratzen,Nachttisch m.Marm .,Wafchk.
ul. Marm . u . Spiegclaufs . m. Kacvelcin-
lage , 1 Chiffonnier m . Aufs , 1 Vertiko.
m.Aufs .,1 Taschendiwan , ITisch m.eich.
Platte , 4 beff. Stühle «all . pol. u innen
eich.), 1 gr. Küchenschrank, 1 Küchentisch
u. 2 Hocker ist um d. bill . u . fest. Preis
v. 499 Mk. zu verkaufen . 89038

Jeder Käufer erhält zu dem schon
billigen Preis noch ein schön . Geschenk .

Franko - Liestrung nach auSwärlS .
Möbel - und Bettenhaus

dev rScststadt,
Vophienstraßße 85 . 4.1

Billiß zu verkaufen b»«v,
großer und kleiner G ehpult , pol .
runder Tisch , mittelgroßer , gebr.
Herd, 3flamm., Lchtnkenhaltcr mit
Marmorplatte , Paftapparat , Laden -
kaffenpult . Klauprechtstr . 9,4 . St .

Billig zu verkaufe« : ;
Fleischschneioemaschine . (ganz n« ' 1;

Mexanderwerk , großer massiv. EU ft »
oder Zuschneidctiich, Aermelbrett , ver¬
schiedene Handkoffer , ältere Stühle
und anderes . 89034

Friede »,straße 21 » 4. St .
Zu verkaufen:

1 Schreibtisch , 1 Waschkommode mit
Marmorplatie , 1 großer Spiegel , 1
Pfeilerkömmode , 1 eintürig . Schrank ,
1 Bett mit hoh. Kopfteil , Rost und
Matratze , 1 Kückenschrank. 89040

Ostendstraße 9 » 2 Stock, links.
» . öftel sehr bill. zu verk : Neu Zim -

2.50 M . , zweifl Gasherd m .Gestell 6 M .»
Sofa ! 6 M .elcg . dreiteil .Taschendiwan
45 M „ Chiffonnier ^best . Stühle , schöner
Regulatenr . ovalerZimmertisch,weißer
Sportswag . m Gummi,Waschtisch 6 M .
3816 Hirschstraße 1 . pari . , links .

Wegen Wegzug
billig zu verkaufen

f. Damentoilett «,
Maiolikabtld m . Staffele?, gr.

Figur , 89614 .
1 Paar Reitstiefel (neu),
1 Billardstock (Clfenbein ).

Stetnstraße 21, patt.

!ll
ist um 4 Mk. zn v «rka « f. 29639

KottcSauerstr . 23 , HthS ., II.
Ein guterhaltener Promenade¬

wagen und ein Sportwagen sind
billig zu verkaufe » . 88974
Scherrpraße ' 8 . 2 . Stock, link « .

Eportwafte « mit Dach, gut er¬
halten , zu verkanfe » . 88956
Rebeniuftftraße 29 , lll . rechts.

Ein gut erh . Ainderltegwagen
ist billig zn verlanseu . 28981

Gcherrstraße 2, 3. St , l
Guterhalt . Promenade - rSage «

billig z» verkaufen . 88982
Rndolfstr . 12 , V ., r .

Ein Prinzeß - , ein Tportftwog .
und ein Franonreftenmantel gut
erhalten , z» » orkausen . 8898t
Lndwift -Nilhelmstr . 21, 4. Et .

89068

sehr gur erhalten » -
»S fcW< »u verkaufe« .
Rudslfffraße 21 , ll .

,^ L " S« jir . P»»eI,S '
sind zn verkaufen . 28S <

DnrlschftrstrOße 58, 4. HtpL
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Llstt jeder besonderen Anzeige .

. Sonntag den 8. März, nachmittags 1 Uhr , wurde uns unser lieber VaterSchwiegeryater , Grossvater , Schwager und Onkel 1

Joseph Blochmann , Privatier
im Alter von 85 Jahren durch einen sanften Tod entrissen und ist ihm heute frühi/,4 Uhr unsere liehe Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester , Schwäeerinund Tante ®

iie Blochmann , geh . Gärtner
im Alter von 78 Jahren in die ewige Heimat nachgefolgt , wovon wir freunde undBekannte mit der Bitte um stille Teilnahme in Kenntnis setzen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Otto Biocliin » mi .Karlsruhe , den 10. März 1908.

Die Beerdigung unseres lieben Vaters findet heute Dienstag nachmittag 4>/» Uhrvon der Friedhofkapelle ; die unserer lb. Mutter Donnerstag 4>/s Uhr in aller Stille statt .Trauerhaus : Kaiserstrasse 66 .
Blumenspenden und Trauerbesuche werden dankend abgelehnt .

Todes -Anzeige.
Tiefbetrübt machen wir allen Ver '

wandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , dass es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , gestern unsem
lieben unvergesslichen Gatten und Vater ,Bruder , Schwager und Onkel

Hnann Spohrer,
Kaufmann,

nach langem schweren Leiden im Alter
von 59 Jahren in ein besseres Jenseits ab¬
zurufen. 2289a

Es bitten um stille Teilnahme :
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Marie Spohrer , geb . Gross ,Friedrich Spohrer ,
Engen Spohrer .

Weingarten, den io . März 1908.
Beerdigung findet Mittwoch den 11 .März, nachmittags 4 Uhr, daselbst statt .

Statt besonderer Anzeige .
iLnzej _

Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir die
Trauernachricht, daß mein L Gatte, unser guter Vater , Sohn,Bruder, Schwager und Onkel

Georg Frledr. Keck , WM
im Alter von 35 Jahren , nach langem schweren Leiden, Montag
mittag 3'/, Uhr saust entschlasen ist.

Karlsruhe » den 10. März 1908 . B9064
Die tieftranernden Hinterbliebenen :

Jnlie Keck , geb. Mayer ,
und ihre 3 Kinder »Jakob Heck , Schwanenwirt in Kork ,

« nd Familie .
Beerdigung: Mittwoch den 11. März, nachmittags 2 Uhr -
Trauerhaus : Waldstraße 24.

teilen finden
1 Stellen findenO »Kellnerinnen , Buffet räulei «,

jg. Koch, Hausbursche , Hoielzmimer -
mädchen, Köchinnen, Haus -,. Küchen»
und Privatmädchen. 69056
Burean J asper , Durlacherstr. 58,1.

Eine durchaus erfahrene |
Kinderfrau mit la . Zeug¬
nisse »» zu einem SwSchigeu !
Kinde z» Anfang April
gesucht . Offerte « ». Zeug - 1
ui,je unter Str . « 8714 a» '
die Expedition der „ Bao .
Preffe " erbeten . 6.1 j

Besseres Mädchen
für nachmittags zu einem 3jährigen
Linde gesucht . 3564

« aisersiraffe 243 , III .

Me Steilen ftaäea:
» HerrfchaftSkSchiun Zimmer

mädqe « , Hau »- u . Küche« ,
»dcheu, sowie Mädchen f. Alles,
: etwas kochen können, für hier
b auswärts durch 68846
: Zeller, B . ReilerS Rächst ..

Amaltenstraße 11.
Luche sofort od . r 1 . April zuver«
figes Kindermädchen mit guten
ugnisien bei hohem Lohn u- guter
ihandlung . 8v048

« malieustr . 4V, parterre.

gesucht !
Für « ach Mannheim wird ein

tüchtiges Mädchen , die gut kochen
kann , bei hohem Lohn und gnter
Behandlung per 1. April gesucht .
Selbstredend müssen auch Haus¬
arbeiten verrichtet werden . 3829

Zu melden bei

Km Holz. Karisrnhe ,
Durlacher - Allee 11.

Einfaches , treues, jung. Zimmer¬
mädchen gesucht- z . 1. April . 89005
2.1 M arkgrafeu str . 3« . Laden .

B
Stellen fiudeu sofort :

2 Restaurationsköchinnen, Kell-* nerinnen, Herrschaftsköchinnen ,
Zimmermädchen . 89049

Bureau Böhm . Bürgerstraße 10.
Gesucht

Kächiu » die bürgerlich kochen kann
u. ein Ziminermädche « auf l . April.
88878.2.1 Kriegstr . 12 » , IH .

Köchin ,
die der gut bürgerlichen Küche vor-
stehen kan» und auch etwas Haus¬
arbeit übernimmt, wird zum lb . März
oder 1. April gesucht. 88997
Frau Rechtsanwalt Br . I ». Weill ,

StowackSoulage 11, 1 Tr .

Mädchen, tS»Vi
die Hausarbeit besorgt , bei gutem
Lohn auf 1 April, eventl . 1b. März
zu kleiner Familie gesucht. 3804*

JJ1 . Stellen finden:
RestauratiouSlächinne « .
Beiköchinnen ,
Herdmädchen ,
Kstchenmädche«, 89045
Privatmädche «,
Haushälterinnen ,
stadtkundiger Hansbnrfche .Bureau » arttu , Bürgerstraße 9./ Tüchtige« Mädchen, das

gut bürgerl. kochen k., i . gut
Hans gesucht. Stellend ,
beigar , Kartsr .» Kreuzstr. 6.

‘ aus guter Familie , mit
guten Zeugnissen, welchesdem Haushalt gut vorstehen kann,findet sofort Stellung bei zwei Per¬

sonen. 68999.3.1Karl -Wilhelmstr . 14, 3. Stock.

Solides Mädchen
welches bürgerlich kochen kann und
den Haushalt mit besorgt , auf 1 . April
gesucht. Zu erfrag. Kaiferstr . 113 ,Ecke Adlerstr-, üZigarreugrsch. B"*»*“*»

Mädchen gesucht.
Ein fleißiges Mädchen für sofort ,hat auch Gelegenheit , bürgerlich kochen

zu erlernen . 88849
Katfer -Pafsag « 18. 1. St .

Jüngere, , Mahdi, « wr Hau, ,
williges MUiiM « arbeit, wel¬

chem Gelegenheit geboten, das Kochen
zu erlernen, gesucht. 68832.2.1

Frau I . Kahruer , Zirkel 33.

Tolihes Wihe«, “
das bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit verrichtet für 1. April
gesucht. 88808

Kaiserstraße 80, III .
Gesucht auf 1 . April ein einfach.

braver Mädchen .
welches bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit Versteht. 3760 . 6.2

Zähringerttraffe 114 , III .,
Ecke Ritterstratze .

Jüngeres Mädchen
fleißig u. ehrlich, kann sof. rintretea
Kreueustr . 47, Bäckerei. 69018.3.1

Tüchtig. Mädchen
sofort gesucht. 3827

Bel . ertftraffe 12 , 8. Stock.

Mädchen .
welche, gut bürgerlich kochen
kau », und die Hauvarbeit Ver¬
steht , findet bei hohem Loh«
am 15. März »der 1. April
gute Stelle . 88992

Ztrk - l17 . il .
Si« tüLtiB, ?eiW. Mi!örtzts
das gut kochen kann und alle Haus-
arbeit mit übernimmt , für 2 Personen
per 1 . April ge such . 3805 .2.1

Näheres Htrfebstraff« 40 , 2. St .
An,tänb . Mädchen , welches sich

den Häusl . Arbeiten gerne unterzieht ,
findet auf 15. März oder 1 . April
gute Stelle . 69035.2.1

Hirschstraffe 75 . 2. St .
Tü<bt >geS, braves Mädchen , nicht

zu jung , welches in allen Hausarbeiten
erfahren ist , in kleine Familie mit
1 Kind gesucht. Gute Behandlung
lwie Angehörige ) und hoher Lohn
(Mk. 70—86) und Reisevergütung zu¬
gesichert . Offerten , womöglich mit
Bild, an 2312a .3.1

Frau Architekt Preekel ,
Pferzheim .

Für nach Manuhetm wird

Mädchen ,
dar kochen kann, zu kl. Familie (3
erw. Pers.) bei gutem Lohn auf
1. April gesucht. 3836

Nähere , Katserstraff « 243 , III .
Ein ordenttiche» MÄdehen für

Hausarbeit wird von kleiner Familie
auf 1 . April gesucht. Näh . Kaiser -
straffe «2, 3. Stock. 69028

Ein fleitziges Mädchen
vom Lande für Hausarbeit gesucht .

D « r l « ch — Bill « Luis « —
Turmdergstraffe24. 69027.2.1

Anständiges , will .ges Mädchen
mit Zeugnissen bei bohk» Lohn und
guter Behandlung fof. od. 15. gesucht.
6S022A1 « r - 1 - Kramer ,

Elcinstraße 11.
Zu einzelner Dame wird für 1.

April ein junge », solide, Mädchen
für leichte Hausarbeit gesucht . Etwa«
Koche« wäre erwünscht . 69023 .3.1

Adlerstraffe 1a , 4. Stock.
Ein fleißiges Mädchen studet

sofort oder 15. März als Mädchen
allein gute Stelle . 69019

Amalie » traffe 46 , 2. Stock .
Werderstratze Nr . 40

wird ein Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht auf sofort. Zu
erfragen pari . 88995

Ein fleißiges, ehrliches Mädche «
für Küche und Hausarbeit zu klerner
FamÜie gesucht . 88769.2.2

Kronenstraffe 48 , II .
Gesucht a . 1 . April ein Mädchen

zu klein . Familie bei gutem Lohn.
Zu erfr . Kaiferstr. 50 , Lad. 88978

Mädchen , solides , kräftiges per
l . April geiucht . 89024.2.1

Hirschstraffe 86 » parterre.

UJascbfrau
tüchtige, sucht 3840.2.1

Dampfwafchanstalt Sehorpp ,
Westendftr . 29 k.

«mW,,
März gesucht. 69041

« malieustraffe 23 , im Laden,
Eingang Waldstraffe.

Mstdche« - der junge Ara «
gesucht für einige Stunden . B9052

Augnstastraffe 13» II .» link».
Eia sauberes Dienstmädchen » so¬

wie Lauffra » per sofort gesucht .
Melden Kriegstr . 137 . III . 8 ' ^ ,

Eine pünktliche , saubere Fra »
wird z. Geschirrspülen nach Tisch
gesucht. 88967

Hübschstraß - 27, ( I .)

Modes.
Tüchtige II . Arbeiterin , die

schon im Verkauf tätig war, für fein¬
sten Genre gasucht . Offerte» unter
Nr. 3653 an die Exped . der »Bad.
Presse ". 3.1

Eiste Taillcnarbeitcrii,
durchaustüchtig , sowie Znarbeiteri »
sofort gesucht. 89007L .1

Wolflnger dfc Gehrln *,
Horkstraße 6.

Einige tüchtige
Taillenarbeiterlnnen ,
sowie Zuarbeiterinnen für ASck»
gesucht . » 9057
8. Meliert , Waldstr. 60 , Part.

Ein brave» Mädche » welche, daS
Kleidermache « gründl. erlern- will,
kann fof. eintr. bei 69051AI
Frau I - Hader , Sophienstr. 16, U.

ftoMmbfl0krin.
Jüngere Kostümbügleri « »der

Lehrmädcheu für dauernd gesucht ,
log . Reiser , chem. Waschanstalt »
Markgrafeustr . 85 . 68804 .2.2

Tüchtige Einlegerin
für Buchdruck-Schnellpreffe sofort ge¬
sucht. Auch kann ein junger Mann
al» Lehrling die « teiudruckerei
erlerne « . Gustav Koelble ,
Buch- u. Steindruckerei, Akademie -
straffe 15 . 69042

Avbeitevin
für leichte Arbeiten gesucht . 89016

Luifeustraffe 24 » im Hofe, lks.

■Stel on suchen !!
Uszrttr HsOsstk-mkerÄ

mit 3 Semestern der Grotzh . Bau¬
gewerkeschule , im Besitze guter Zeug-
uisse , flotter Zeichner , sucht für de»
Sommer, event . auch für längere Zett,
Stellnug auf einem hiesigen ArLi »
tettnrburea « . Gefl. Zuschriften
unter Nr . 68890 an die Expedition
der „Bad. Preffe" erbeten . 2.1

langer ftanfmaim,
militär'frti , auch im Baufach bewand .,
sucht per 1. April Stellnug . 2.1

Offerten unter Nr. 89046 an die
Exped. der . Bad. Preffe" erbeten .

Verheirateter Mann . 38 Javre alt
gedienter Soldat » bisher Bäcker¬
meister, sucht Stelle als

PMn, zMnWn
o. dgl. Gefl. Offerten unter F . K .
4175 an Rudolf Masse , Karls¬
ruhe . 8830

Ein durchaus tüchtiger , solider
Kutscher ,

im Fahren und Reiten sehr gut be¬
wandert, sucht Stell « bi, 15. März
oder 1. April bei einer Herrfchaft. ,
Gut« Zeugnisse stehen zu Diensten. ,
Offerte » unter Rr. 69032 an die
Exped. der »Bad. Presse" ab . 24 ‘

i
auf e. armen , jg ., in allen vorkomm.
Kontorarbeiten durchaus selbst . Kauf¬
mann, der einen kleinen, körperl. Fehl,
hat. Euch, ist angeh. Stenogr - und
Maschinenschr., schreibt schSn n. k. g.
Zeug«, vorweisen. Ders . reflektiert
aus eine dauernd« Stellung bei vor.
erst geringer Vergütung- b.l

Offerten unter Nr. 88861 an die
Exped - der . Bad. Preffe" erbeten.

Apotheker - Lehrstelle
für junges Mädchen gesucht. Offerten
unter Nr. 88771 an die Expedition
der . Bad. Presse* erbeten . 2.2

Comptoirlstin
mit mehrjähriger Büropraxis . in
Buchführung, Maschinenschreibenund Stenographie bewandert,
wünscht sich per 1. April zu ver¬
ändern . Off . m. BehallSangäbe er¬
beten unter Nr . 88989 an die Lx -
pedition der „ Bad. Presse" .

dfrättlcin
sucht Ltelluug als Empfangsdame
oder AnfangSverkäuferin .

Offerten unter Rr. 88838 a« die
Exped. der . Bad. Preffe" erb. 2.1

Williges Mädchen,
welches im Nähen bewandert , aber
noch nicht gedient hat, 19 Jahre alt.
sucht Stelle als augeheudeS
Zimmermädchen in nur reellem
Hause auf Ostern oder 1. April.
Persönliche Vorstellung . Offerten
unter 88772 an di« Expedition der
Bad. Presse ' erbeten . 2.2

sucht in ruh. kl. HauShall bei guter
Handlung Stelle . Offerten uuter

Nr. 88990 an die Expedition der
Bad. Preffe" erbeten .
Eia braves, fleißiges

Mädchen ,
welches etwas kochen kan« und sich
willig allenhäuslichen Arbeiten unter¬
zieht, sucht auf 1 . April gute, dauernde
Privatstelle . Off. imt. 88788 an
die Exped . der »Bad. Presse". 23.

KoWillei«.
Frl . wünscht vom 1. April ab das

Koche » zu erlerne », in gutem Restau¬
rant oder Hotel . Offerten unter Nr.88d29 an die Exped. d. . Bad. Preffe ".

Gin Mä - chen
aus guter Familie sucht sofort
Stellung zur Aushilfe. 89026

Scheffelstrabe 52 , Hths. 2. St .
Für schulentlassenes Mädchen wird

ans 1b. April Stellung gesucht,evtl. 1» Hause schlafen. Offerten
unter Nr. 88954 a« die Expedition
der »Bad. Preffe" erbeten .

Ein erofadj. Mädchen sucht leich-
tere Stelle für alle familiäre Be¬
handlung auf 1. April.~

t erfragen unter Nr . £ 8985
in

Ein Mädchen sucht Meuat ».
stelle zu jeder Tageszeit. 89054

Marleustraff « »7, IV.

Zu vermieten
tn z» oetnietn

per sofort oder später mit 3 Zim -
merwohnuug in verkehrsreicher
Lage, für Spezerei - und Flascheu -
bierhaudel geeignet. 3831*

Näheres zu erfrag. Melauchthou
straffe 2» im Bureau.

Großer Laden
zu

vermieten . Näheres Beilchenstr . 7

2 kleine ob. 1 großer Lade» mit
iff VMatfrrmmrfn auch f. EngroS -

eignet , bill. zu
u . großer Hof

oryanven. 88996
Kaiferstr . 26, Jnfic .-Geschäft .

mit 2 großcnLchaufenstern
n. Einrichtung , der nach
Bedarf « och ziemlich ver¬
größert werde» kan», in
bester Geschäftslage der
Hauptstraße in Durlach ,
anf 1 . April z« vermieten .
Derselbe eignet sich für
jedes Geschäft, hauptsäch¬
lich als Filiale eines
größere « Betriebs . Zu
erfrage » 8803A1

Hauptstr . 49 i» Lütt
Dnrlach .

Drrrlach .
In einer Villa mit prachtvoller

AuSflcht, ruhige , staubfrei « Lage, ist 4-
bis 5 Zimmerwohnung "

>uli , u »ermieten . 2.1
Reflektanten wollen ihre Adr. unter

Schöne 2 -Zimmer -Wohnung mit
Zubeh. a. 1 . Mai ev. früh . z . Perm .
störnerstr. 12 , 11 . , Hth. B9001
Dnrlacherstraffe 87 find 2 kleinere,

Helle Wohnungen nebst Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Näh , daselbst im Laden. 39058

Goethestr. 19. Wohnung 2 Zimrn.
u . Küche im 4 . <sk . auf 1 . April
zu vermieten . 88969

Lnisenstr. 18 i . eine freundl . schöne
Wohnung von 4 Zimmern m. Zu¬
behör , Koch - u .Leuchtg . a . I .April
z. verm. Z . erfr . pari . 88949

Schillerstr. 3 ist e. neu Hergericht .
Wohnung Zimm . , Mansard . ,Küche
Keller an ruh . Leute sofort zu
verm . Zu erfr . 2 . St . 88947

Sophienstraffe 88 , 2. St ., ist die
Beletage von 6 Zimmer, Bade-
»immer in ruhig. Hause a. 1. April
, « vermiete « . 83980 .5 .1

Näh. daselbst, Seitenb ., 2. St .
Weltzienstr . 33 » Part., schöne , große3 Zimmer -Wohnung mit Bad,Veranda u. reich!. Zubch. Wegzug ?-
halber zum 1. Slpril zu vermieten.
Näh. pari . rchtS. 88 ^ 53.7.3

Wiuterftraffe ist eine geräumige
3Zr « « erwohuuug auf 1 . April
zu vermiete « . Preis Mk . 340 .—
jährlich. 68979 .3.1

Näheres Marieustr . 70 , Ist

Gemfltliches Heims
Ein sehr schön, gr . , hübsch i .wbl.

Zimmer i . Zentrum d . Stadt ist
an « biß », ruh . Herrn a . 15. März
od. später zu vermiet. Off unt . Nr .
88899 a . d. Exp, d. Bad . Presse" .

Gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . 3819.3.1

vachstraffe so «, 2 Tr .
Besseres Zimmer für 1 bis 2

Herren Kaiser - Alle« 76, HI zrivermieten._ 88989
Freundl . möbl . Zimmer ohne vis-

1-vis ist auf 15. März zu ver¬
mieten. Sophienstr . 85 , parterre
zu erfragen. 36030.2.1

Ein gut möbliertes Zimmer ist
an einen bcfferen Herrn ans 1. April
zu vermieten . Näheres 69004

« malienstraffe 28 , 3. St .
Einfach möbl . Mansarden -

zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten . 67980 .5.4

Kaiserstratze 83 , 3 Trevpen.
Möbl. MansarderiFimmer m. 1

ob. 2 Betten sofort bill . zu vermiet .
Schützenstr . 62, 2 . St . 88977
Karlstraffe 15 , 2 Treppen, ist ein
hübsch uröbl. Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . 68875

Kronenftr. 3, Hths . 2 . St . , r ., Word.1 od. 2 Mitbewohner für sof. od .
15 . März gesucht . Preis 7 Jl
monatlich._

’
_ 88807

Krone «straffe 47
"

ist ein Man -
sardeuzimmer billig zu ver¬
miete «. 69017 .3.1

Lnisenstr . 15 , Hinih., ist em möbl.
Zimmer an solid. Herrn od. Fräul .
sofort zu vermieten . 89011 g . i

Lnisenstr. 46, Hths . 2 . St . links
möbl . Zimmer sofort bill . zu ver¬
mieten._ _ 88950

Stermbergstraffe 2, 2. Stock rechts ,
sind ein oder zwei Zimmer » schön
eingerichtet, auf 15. März oder 1 .
April billig zu vermieten. B*»*», . !

Zähringerstr . 57, Hth . 2 . St . ist
ein gut möbl. Zimmer mit Kost
sof. od. spät, bill. zu verm . 8899 .1

Zähringerstr . 106 , nahe Ritterstr .
ist ein gut möbl. Zimmer auf 1 .
April zu vermiet . Näh . daselbst,2 Treppen hoch . 88966

Eine gr . unmöbl. Mansarde ist
sofort bill. zu vermieten . 88976

Schützenstr . 62, 2 . St .

Miet-Gesuche
In der Parkstraße

ein freundlich möbliertes , ruhiges
Zimmer in gutem Haufe auf 15 .
April oder 1. Mai zu mieten ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe unt.
Nr. 68770 an die Expedition der

Bad . Preffe " erbeten . 4.3

Herr ßftsö Zimmer,
nur Mitte der Stadt , auf 20. März.
Offerten unter Nr. 68936 an die
Expedition der »Bad. Preffe".

von ält .
, . Herrubei kinderlosen Eheleuten od. Witwe.

Offerten unter Nr. 89015 an die
Expedition der »Badischen Preffe".

llböbi. Zimmer » ,L
zum 1. April Nähe Hauptpost von
einem Herrn gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 88991 an die
Expedmon der »Bad . Presse " erb.

2 anständige Arbeiter suche« ein
7lmmor tmtt 2 Betten in derMlülliul NähedcrPatronenfabrik .
Off. mit Preiiang . unt Nr. 88993
au die Expedition der »Bad. Preffe".

EsiA LKL.iL Zimmer
mit oder ohne Pension.

Offetten unter F . B . Hauptpost »
lagern » Karlsruhe . 2294»

I » der Oststadt oder nicht weit

Hochschul - ll Zimmer
mit separatem Eingang per sofort od.
,«m 15. Mär, gesucht .

Offerten unter Nr. B8901 an die
Expedition der »Bad . Preffe".
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In sämtlichen Farben und Grössen , auch für ganz starke Damen vorrätig .
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mit karierter Abseite

in Pa . Gambia-Stoff
allerbestes Tragen
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Grstze ffierlmer Lotterie ränöna Theaters rrabc°«nver-ins mit 210000 Losen 3« 1
H

KaJ „ L ,o.li
des Trabrennvereins mit 210 OOO Losen603 » Gewinne . Ziehung 1J8/13 Mürz .Mk. 100,000 W.

dabei 17 Haupttreffer mit 3301 .5.5IHk . 50,000 W .
_ sämtlich mit 70 resp. 90 Prozent rückzahlbar durch
I 1 Stttet 1 Mk . I Qav * l Qotz I io statt 9 Mk. 1

Hebelftraße 11/15 . — Karlsruhe.Antweiler , H . Meyle , Christ . Wieder .'

3461 Karlsruhe ,
Marienatrasse 16.

Dir . : Carl Diermeier .

Riesenprogramm
vom 1.—15 . Hirz 1908 ,

täglich abends 8 Uhr :

Jean

Kaiserstr. 26 KS Kaiserstr. 26
Izer SOokereien.

Um noch vorhandenes Winterlager rasch %u räumen,veranstalte ich von

OlUOU gl VOBOU

f mit 25- !

Donnerstag den 5 . bis Samstag den 14. März
einen grossen

\
auf

Stickereien, Roben, Binsen ,
Kinderkleider .

SeidenbäncLer mit lO °
f0

88072 .6.6 Berta Schmidt .

Schürzen

Am Mittwoch de» 11. VS. MtS.
beginn t wieder einer meiner beliebten

Tanzkirrje
und bitte um gefl. Anmeldung jeweils
Mittwoch und Freitag , von abends
>/,9 Uhr im Saale des Schrempp-
schen Biergarte «»» BeiertheimerAllee 18. 88964.2.1
Franz sbinniat , Taiizlelirer .

Goldene Traube,
I Ecke Adler- n. Steinstrasse I

Jeden Dienstag und
Freitag : 2738 |

Schlachttag .

Ideal
rat -

.empfohlen von der Frauen -Vercinig-
ung) 3753-3.1

nebst Stoff zur eigenen Anfertigung
find zu haben bei

Rudolf Vieser ,
Kaiserstraße 153.

empfehle in schöner Auswahl zu billigsten Preisen . 3756.2.1Emil Kley ,
Erbpriuzeustratze 25 .

OGOG
DD
DD1

I Günstiger Gelegenheitskauf
J für Handschuhe .
W Wegen Wegzug verkaufe ich mein Lager in
« | Cilac ^-Handschnhen , nur beste Qualitäten »
jjjjlj

zu ausserordentlich billigen Preisen . 88831.2.1
DDD P . Schmidt , HandscMlunaclier,
“89 Sophfenslrasse 37 . Kein Laden.
DDD _

DD
DD
DD
DD
DD

engl . Schlafzimmer , hell nutzb .
poliert : 2 Bettstelle « mit
Rosten . Polster » u. best. Ma -
trotzen, 2 Nachttischemit Mar¬
mor» Waschkommode mit Mar¬
mor n . Spiegelaufs . mit Kachel -
Einl .» l Schrank» 2 Stühle . 1
Handtuchständer:

Wohnzimmer : 1 Schrankmit
Aufs -, 1 Vertiko mit Spiegel ,1 Plüsch- >vder Taschendiwa« ,4 best. Rohrstühle m . gestocht.
Rücklehne» 1 Auszugtisch , 1
Küchenschrank. 1 Küchentisch ,2 Hocker, 1 Wandbrett , ist zudem billigen Preis von

Die bei uns gekauften echten
Teppiche lassen wir 2 Jahre
lang mit unserer Entstaub¬
ungs - Maschine kostenlos
reinigen . — Eigene Kunst¬
stopferei im Haus . Aus¬
besserungen werden billigst
und sorgfältig ausgeführt.

Persönlicher Einkauf im
Orient , daher unbedingte
Vorteile im Ein- und Ver-
== = = = kauf . — ■—

3660.4.1

Dreyfuss & Siegel,
Hotlieferantei).

lammstr. l Tapelei- « LiMlm -HuskWHIKtP. V

L. Grosbernd. s« d. mum. Karlsruhe
Fernsprecher Ho . 1305

empfiehlt
1664#*

Heitel ii Tapelei, Limla,ati Linien.

Kayser“- jimaDi8 . . Germania ”
Fahrräder ^

I^Codelltt 1908 ^ stF 3386 6.3sind preiswerte , unerreichte Qualitätsmsrjcen ,
®ÄSrw : Willi . Göhler , Heldsta: ?0 t,- -. - ■ O Telepla .©» . ISIS , q-

Vollmilcli
Dauernd können 40 Liter gekühlte

Morgenmilch abgegeben werden . Spä-
4er mehr . Offerten unter Nr. 68988
99 d» Exped. der „ Bad . Presse^.

Gut erhaltene

Ni nd » fl aller Art
zu den billigsten Preisen. 1660 *

Zähringerpraße 25.

zu verkaufen. Mit ^ _2teil . Spiegelschrank 55 Mk.
öher. Federbetten in jeder
reislage bei 3701 .5 -1

Lud . Selter. Wilstr. 7,Möbel - u. Bettenhaus .
Ich setze einige Möbel dem Ver¬

kauf aus u . a . Chaiselongue.
Bücherschrankm. Vorhang , «eckig,
risch, alles neu, massiv, eiche hell,
Smyrna -Bettvorlag. , Küchengeräte rc.88955 Rbeinstrare 38. HI, lks.

Rastatter u . westfälische
Kochherde ,

emailliert und lackiert,
GaggenaueiGasherde ,SaS -LlühstrümPse » Chlinder,
Ha«#- und Küchengeschirre in
jeder Ausführung, sowie ganze Ein¬
richtungen von den einfachsten dir
zu den feinsten in großer Ans¬
wahl und billigste« Preise »
3392 liefert unter Garantie . 10.2

Ernst Marx .
Hcrd -,Ofen-,Küchen- u . Haushaltung ».

artikel-Magazin, L»i,e »str. 45

I Ity «-
erhalten bessere Herrn . 88386
10.4 Sophienstr. 41, 2 Trepp. D

I

Rik mZWtiitjlkA!
HmrqemAe fSnrftntcen

werden jeden Freitag von abends
5 Uhr ab verlaust. Auch jeden Tag

prima SWineM rhnkAllssßlaMreellen Preise;

Ganze « »#ste» ern, sowie ein¬
zelne Möbel liefert ein große#
Möbelgeschöft

für 70 Pfg . pro Pfund empfiehlt
Achtungsvoll 3481 .9.2

Jakob Högel ,
Sedanstraße 81, Mühlburg ._

Rahms»m 5ÄV.7Lg
zu verkaufe « . 885862.2

ZLHrlngerftraße 39 » 1. Stock.
«in guter, mit Kupferichiff,, Messingstange u . Wärme¬

ofen ist zu verkanfe«. 69006
Rowacks .Anlage 5, 1. St.

auf monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit -

'
Kein Abzahlungsgeschäft !
nur al* Sntg egenkomme » de«tit. Pabliknm gegenüber !

Zahlungofäpige Lcme wollen bitte
unter Nr 3760 Offerte an die Exped .
der „Bad. Presse" einreichen u. werden
solche b alb möglichst erledigt. 3.1

kreuzsaitig und 1 ViolinePlllllv , find billig z» verlause» .
Mavkgk»f«»st».3«,Hth .2.St.68951

l .V
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